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Musik im Körper

Porträt  Regula Eiberle ist gehörlos … und Musikerin

Sie sagt von sich: «Mein ganzes Leben ist ein 

Rhythmus.» Diese Leidenschaft teilt sie mit

anderen beim Singen in Gebärdensprache.
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EDITORIAL

Meine Antwort auf die Frage «Wie geht es dir?» 
fällt seit einiger Zeit zwiespältig aus. «Eigentlich 
geht es mir sehr gut», antworte ich häufi g. 
Ich muss nicht heucheln: Mir geht es wunderbar, weil ich mit 
liebevollen Menschen unterwegs sein darf, mich guter Gesund-
heit erfreue und spannende, erfüllende Arbeit leisten darf. 
Ich bin ein Glückspilz.

Und doch fühle ich mich häufig nur eigentlich sehr gut. Der 
grosse Jubel über mein glückliches Dasein bricht einfach nicht 
aus. Und was ich in mir selbst als Müdigkeit emp finde, beo-
bachte ich bei vielen anderen Menschen. Mir scheint manchmal, 
als breite sich eine kollektive Müdigkeit aus.

Inzwischen habe ich eine Vermutung, woher meine Müdigkeit 
kommen könnte: Ich wurde von den schweren Folgen einer 
Covid-Erkrankung verschont, leide direkt weder unter dem 
Ukraine-Krieg noch dem Krieg in Israel und Palästina, kann 
mich frei bewegen und äussern, bleibe von staatszersetzenden 
Parteien und autokratischen Präsidentschaftskandidaten 
 verschont, und noch immer lebe ich in einem Land mit üppi-
gem Grün und Wasser in Fülle.

Dennoch hängt die Weltlage mit ihren vielen grauen Wolken 
über mir. Und selbst wenn ich es mir nicht jeden Tag bewusst 
werde, so nisten sich doch ganz viele Sorgen bei mir ein.  
Habe ich damit das Recht auf ein sonniges «Sehr gut!» verspielt?

Ich wehre mich und will das Glück weiterhin spüren. Aber 
nicht um seiner selbst Willen, sondern als Mut zur Gemein-
samkeit und zur Veränderung. Dort, wo ich bin. Dort, wo ich 
kann. Vielleicht mit jenem Menschen, der mich als Nächstes 
fragt: «Wie geht es dir?»
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Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 7. März 2024

Titel: Regula Eiberle begrüsst uns in Gebärdensprache.

Foto: Christoph Wider
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SCHWERPUNKT

«Mein ganzes Leben ist  
ein Rhythmus»
Regula Eiberle ist gehörlos. Sie fühlt die Musik in sich und singt sie in  
Gebärdensprache. Auch im Chor mit anderen.

Ich stehe an der Haustüre und überlege mir, wie 
die gehörlose Regula Eiberle im ersten Stock 
wohl auf mein Klingeln aufmerksam gemacht 
wird. Später zeigt sie es mir: ein Sensor lässt es 
in jedem Zimmer blinken. «Manchmal aller-
dings auch dann, wenn ich nahe beim Sensor 
staubsauge», erklärt sie mir lachend. Wir verste-
hen einander, wenn wir langsam und deutlich 
sprechen und dabei die Lippen gut bewegen. 
Regula hat die Lautsprache schon als Kind ge-
lernt, obwohl sie bereits damals wenig hören 
konnte. Zunächst noch 20 Prozent, später gar 
nichts mehr. 

Umso erstaunter bin ich, dass in ihrer hellen 
Stube ein Klavier steht. «Soll ich etwas vorspie-
len?», fragt sie. Ihre Augen funkeln. Sie setzt sich 
hin und öffnet die Noten: Etüden von Friedrich 
Burgmüller. Sie beginnt zu spielen. Klänge erfül-
len den Raum, fliessend, sachte und zart, dann 
wieder laut und kräftig. Es sei eigentlich ein vier-
händiges Stück. Sie spiele das jeweils mit einer 
Kollegin. «Ich spiele die unteren Töne, die spüre 
ich besser, weil die dickeren Saiten mehr vibrie-
ren. Wir spielen Bach, Haydn, Mozart.» Ihre Be-
geisterung ist unübersehbar. Ich kann es kaum 
nachvollziehen, aber ja, sie spürt die Vibration 
der Töne über ihre Hand an den Klaviertasten, 
«das geht durch die Knochen und die Haut.»

Regula ist ein Mensch voller Musik. Ihr 
Schritt ist federnd, sie bewegt sich wie eine Tän-
zerin, Gestik und Mimik kommen aus ihrer Mit-
te. «Ja, ich liebe das Tanzen. Als Jugendliche und 
auch noch als junge Erwachsene habe ich Eis-
tanz gemacht, in einem Club, mit einem Part-
ner.» Die Figuren habe sie sich abgeschaut, den 
Rhythmus fliessend vom Partner übernommen, 
nach seinen ersten Schritten. «Das hat Spass ge-
macht», sagt sie, und ihre Augen funkeln erneut. 
«Ich habe immer irgendeinen Rhythmus im 
Kopf, ich spiele auch sehr gerne Djembe. Das 
ganze Leben ist ein Rhythmus.»

Dreidimensional singen und beten
Drei Tage später treffen wir uns in einem Raum 
unter der Kirche Maria Lourdes in Zürich See-
bach. Hier übt der kleine «Gebärdenchor» der 

Regula Eiberle an ihrem Lieblingsplatz in ihrer Wohnung.

F
ot

o:
 C

h
ri

st
op

h
 W

id
er



forum 6 2024   5

Pfarrei die Lieder für den nächsten Familien-
gottesdienst. Dreimal jährlich wird dieser ge-
meinsam mit der Behindertenseelsorge gefei-
ert. Die Frauen dieses kleinen Chores wollten zu 
den Gottesdienstliedern die zum Liedtext gehö-
renden Gebärden lernen. Regula zeigt sie ihnen. 
«Leben und Freude haben die gleiche Gebär-
de», staunt Rahel Wannenmacher. Sie koordi-
niert für die Pfarrei die musikalische Gottes-
dienstgestaltung. «Die Gebärde für Hoffnung 
finde ich auch so bedeutungsvoll: zwei Finger 
halten sich, um anzudeuten, dass Hoffnung ent-
steht, wenn wir einander helfen.»

Gebärdensprache ist dreidimensional und 
nimmt den ganzen Körper in Anspruch. «Bis 
jetzt habe ich das Vaterunser immer nur gebe-
tet. Aber wenn ich es singe und dazu noch ge-
bärde, dann geht es viel, viel tiefer.» So be-
schreibt es Rebecca Wietlisbach. «Die Gebärden 
drücken aus, was das Herz oder die Seele sagen 
möchten», findet auch Liliane Roten. Und Judith 
Tremp findet kaum Worte für ihre Begeisterung: 
«Mich berührt es jedes Mal. Ich bin so viel be-
wusster mit der Gebärde, es ist einfach cool, er-
greifend und motivierend.» 

Die Musik im Blut
Dass Regula Eiberle musizieren kann, wurde 
dank ihren Eltern möglich, die sie ohne Druck 
gefördert haben. «Als Papa sah, wie ich meiner 
Schwester beim Klavierspielen zuguckte und 
mir merkte, welche Note zu welcher Klaviertas-
te gehört, da hat er mich auch in die Klavier-
stunde geschickt.» Allerdings sei die Klavier-
lehrerin dann gar nicht auf ihre Hörbeeinträch-
tigung eingegangen. Deshalb habe ihr Vater sie 
wieder rausgenommen und selbst mit ihr Kla-
vier gespielt. «Papa war mein Ohr.» Er habe ihr 
alles gezeigt, gemeinsam hätten sie musiziert. 
«Zu Beginn hörte ich noch ganz schwach, was 
ich spielte.» Später haben mehrere Mittelohr-
entzündungen auch noch dieses Wenige zu-
nichte gemacht. 

«Wäre ich nicht gehörlos, ich wäre bestimmt 
Musikerin geworden.» Einen kurzen Augenblick 
lang wirkt sie wehmütig. «Aber ich vermisse 
nichts, ich habe andere Möglichkeiten bekom-
men, um mich auszudrücken.» In ihrer Jugend 
gab es für Gehörlose nur wenig Auswahl an Aus-
bildungen, hauptsächlich handwerkliche ohne 
Kundenkontakt. So lernte sie Damenschneide-
rin. «Haute Couture», wie sie betont. Allerdings 
fand sie das nicht besonders aufregend.

Später hat sie eine Ausbildung zur Ergothe-
rapeutin gemacht, hat mit hörenden und beein-
trächtigten Kindern und älteren Menschen ge-
arbeitet. Danach bildete sie sich zur Gebärden-
sprachlehrerin weiter und begann, Menschen 

privat zu unterrichten. «So konnte ich besser auf 
die individuellen Bedürfnisse meiner Schüle-
rinnen und Schüler eingehen.» In ihrer Jugend 
sei das Gebärden für Gehörlose verboten gewe-
sen, weil man fürchtete, sie würden sonst die 
Lautsprache nicht lernen. 

Inzwischen hat sich Regula auf die religiöse 
Gebärdensprache spezialisiert, dazu internatio-
nale Kongresse besucht, bei der Entwicklung 
neuer Gebärden mitgearbeitet und dazu viele 
Schulungen absolviert. Die letzten zehn Jahre 
vor ihrer kürzlich erfolgten Pensionierung war 
sie bei der katholischen Behindertenseelsorge 
angestellt. Hier konnte sie ihre vielfältigen Be-
gabungen und Erfahrungen vermitteln, ihre 
Freude am Weitergeben voll ausleben. Regula 
besuchte Pfarreien, um sie für den Einbezug 
 beeinträchtigter Menschen und hindernisfreies 
Bauen zu sensibilisieren, und gestaltete inklu-
sive Gottesdienste.

Gemeinsam Schritt für Schritt
In Maria Lourdes setzt sich Maria Bomann ans 
Klavier, Regula Eiberle umfängt den Resonanz-
kasten und nimmt die Vibration auf, dann stellt 
sie sich in die Reihe der Frauen und gebärdet 
das Lied, leicht wippend, von innen strahlend. 
«Wir haben es sehr schön miteinander, ich bin 
immer ganz stark berührt, wenn ich mit der Ge-
hörlosen-Seelsorgerin Tanja Haas und diesen 
Frauen hier singen kann», sagt sie nach der 
Probe.

Am Sonntag danach stehen alle Frauen zu-
sammen vorne in der Kirche Maria Lourdes. In 
den vorderen Bänken sitzen Gehörlose, aber 
auch andere Menschen mit unterschiedlichen 
Beeinträchtigungen.

Pfarrer Martin Piller spricht, auf den gros sen 
Bildschirmen vorne links und rechts unter-
streichen Fotos und Illustrationen, was er sagt. 
Hier stehen auch die Texte zu den Liedern, so 
dass alle mitsingen können. Eine lebendige Ge-
meinschaft entsteht, Fürbitten werden spontan 
geäus sert, Kinder spielen im Gottesdienst auf 
der Seite. «Schritt für Schritt, de Bärg duruuf», 
singt der Gebärdenchor. Dieses Lied ist das Got-
tesdienst-Thema. Niemand ist zu klein oder zu 
schwach, um mutig voranzugehen. «Das Leben 
setzt sich durch, wie die Schneeglöckchen, die 
jetzt schon blühen», betont der Pfarrer. Und der 
Chor gebärdet: «Und chunnt en Stei, stohni druf 
und schrei: Ich gibe sicher nöd uf!» 

Beatrix Ledergerber-Baumer

www.gehoerlosengemeindezh.ch
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SCHWERPUNKT

Die Direktheit hat sie überrascht
Tanja Haas ist Seelsorgerin bei der Katholischen Behindertenseelsorge. Sie 
schätzt das direkte Feedback von Gehörlosen und lernt auch nach fünf Jahren 
jeden Tag etwas Neues dazu.

Sie haben jetzt vor allem von den älteren 
 Menschen gesprochen …
Wir haben klar drei Generationen un-
ter den Gehörlosen. Die älteren durften 
als Kinder nicht in Gebärdensprache 
kommunizieren, sondern mussten die 
Lautsprache lernen und von den Lip-
pen ablesen. Erst als Erwachsene kam 
die Gebärdensprache als Zweitsprache 
hinzu. Die mittlere Generation ist zwei-
sprachig aufgewachsen: mit der Laut- 
und der Gebärdensprache. Wenn sie 
sich untereinander unterhalten, ver-
stehe ich es kaum mehr, weil sie so 
schnell und stimmlos gebärden. Dann 
gibt es Gehörlose, denen ein Cochlea-
Implantat eingesetzt wurde. Das ist 
eine Technologie, welche direkt die 
Hörnerven stimuliert, so dass diese 
Menschen etwas hören. Wobei sie in ei-
nem langen Prozess zuerst lernen müs-
sen, was all die Geräusche bedeuten, 
dann erst kommt der Spracherwerb.   

Wie erreicht ihr die jüngeren Menschen?
Der allgemeine Trend in der Kirche ist 
bei uns verschärft spürbar. Früher wur-
de in Gehörlosenschulen konfessionel-
ler Religionsunterricht angeboten. Das 
ist im Kanton Zürich nicht mehr so.

Dann ist vielleicht eines Tages die 
 Gehörlosenseelsorge überflüssig? 
Zusammen mit den Organisationen im 
Gehörlosenzentrum in Oerlikon suchen 
wir neue Wege für die jüngere Genera-
tion. In diesem Haus sind das reformier-
te Gehörlosenpfarramt sowie verschie-
dene Selbsthilfe- und Beratungsorgani-
sationen untergebracht. Wir möchten in 
Zukunft gemeinsam niederschwellige 
Anlässe für Familien anbieten, zum 
 Samichlaus, zu Weihnachten und zu 
 Ostern.

Was können wir beitragen, um Gehörlo-
sen die Kommunikation zu erleichtern?
Das Beste ist natürlich, einige Gebärden 
zu lernen oder sogar einen Gebärden-

sprachkurs zu besuchen. Ansonsten ist 
wichtig, den gehörlosen Menschen an-
zuschauen, Hochdeutsch zu sprechen, 
ein deutliches Mundbild und einfache 
Sätze zu bilden. So können gehörlose 
Menschen gut folgen.

Was ist für Sie ganz persönlich das Be-
sondere an Ihrer Arbeit mit Gehörlosen? 
Ich lerne jeden Tag Neues dazu. Gehör-
lose äussern ihre Bedürfnisse und ihr 
Feedback sehr direkt. Daran musste ich 
mich erst gewöhnen. Mittlerweile weiss 
ich diese Art der Kommunikation zu 
schätzen. Ich weiss immer, woran ich 
bin. Mich fasziniert das starke Bedürf-
nis der Gehörlosen, alles zu verstehen 
und verstanden zu werden im wahrsten 
Sinne des Wortes und auch im tieferen 
Sinne; deshalb ist es normal, immer 
wieder nachzufragen, bis man einander 
verstanden hat. Diese Haltung versu-
che ich mir immer mehr zu verinnerli-
chen – auch im Umgang mit Hörenden.

Interview  Beatrix Ledergerber-Baumer

Brauchen gehörlose Menschen eine  
Spezialseelsorge? 
Tanja Haas: Gehörlose sehen sich nicht 
als Menschen mit einer Behinderung, 
sondern als Menschen mit einer eige-
nen Kultur, der Gehör losenkultur. Da-
mit sie ihre eigene Kultur leben kön-
nen, bietet unsere Seelsorge ihnen ei-
nen Raum.

Was erleben die Menschen in diesem 
Raum?
Das Wichtigste, vor allem für die ältere 
Generation, ist die Gemeinschaft. Ein-
mal in der Woche gibt es einen Kaffee-
treff in der reformierten Gehörlosenge-
meinde, regelmässig bieten wir Shibashi 
an, das ist eine Meditation mit Bewe-
gung. Auch die Malworkshops meines 
reformierten Kollegen Pfarrer Matthias 
Müller Kuhn und seiner Frau Veronika 
Kuhn sind beliebt, denn Gehörlose 
 denken oft in Bildern und können sich 
durchs Malen gut ausdrücken. Gottes-
dienste, Ausflüge, Reisen und kulturelle 
Angebote gehören auch zu unserem 
ökumenischen Programm. 

Sollten wir Gehörlose nicht besser in 
Pfarreien mit Hörenden integrieren?
Wie die Menschen in den Fremdspra-
chigen-Missionen brauchen sie beides: 
unter sich sein und zusammen mit an-
deren sein. Deshalb feiern wir «Mite-
nand-Gottesdienste» in verschiedenen 
Pfarreien. Die Gottesdienste werden in 
Gebärdensprache übersetzt, und oft 
werden Teile der Liturgie, z. B. das Va-
terunser-Gebet, in Gebärdensprache 
vorgetragen. Wir gehen mit gehörlosen 
Experten in den pfarreilichen Religi-
onsunterricht zum Sensibilisieren und 
bereiten die «Mitenand-Gottesdienste» 
dort mit Menschen mit Behinderung 
und den Mitarbeitenden vor Ort vor. 
Dann geschehen oft eindrückliche Be-
gegnungen. Die Hörenden lernen z. B. 
das «Beten mit Gebärden», das tiefer 
geht als nur mit Worten. 

Tanja Haas ist seit fünf 

Jahren bei der Katholi-

schen Behindertenseel-

sorge Zürich Seelsor-

gerin für Menschen mit 

Hörbehinderung und 

mit Seh- oder Hörseh-

behinderung. Früher war sie in der Spital-

seelsorge und in der Pfarreiarbeit tätig. 

Seit 6 Jahren ist sie Shibashi-Lehrerin 

und bietet u.a. einen Shibashi-Kurs im 

Gehörlosenzentrum an, der für Gehörlose 

und Hörende offen ist.

www.behindertenseelsorge.ch
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Shibashi, auch Tai Ji Qi Gong genannt, ist eine Form der Meditation in Bewegung. Die Seelsorgerin Tanja Haas bietet regelmässig 
 Shibashi-Kurse und -Meditationen für Gehörlose an. Darin verbinden sich die Bewegungen mit Gebärdensprache.
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KOLUMNEKOLUMNE

ReligionenWelt der

Nach der Tradition sollte eine Synagoge 
Fenster haben, damit man sich nicht von 
dem, was draussen passiert, abschotten 
kann. In den letzten Monaten ist diese 
Aussenwelt sehr stark in uns einge-
drungen. Die Ereignisse in Israel und 
Gaza haben mich Tag und Nacht be-
schäftigt. Der Unglaube, dass so viel 
Schmerz und Leid von Menschen über 
andere Menschen gebracht werden 
kann, erstickt mich fast. Wegen meines 
Passes, wegen meiner Familie und 
Freunde, wegen meiner persönlichen 
Geschichte bin ich mit Leib und Seele 
mit Israel und seinem Volk verbunden. 
Dies ist unabhängig von meiner Mei-
nung über die Politik jeglicher israe-
lischen Regierung. Das menschliche 
Leid ist herzzerreissend für die palästi-
nensischen und israelischen Flücht-
linge, für die Verwundeten, für die Fa-
milien der Gefallenen, der Getöteten, 
der Vermissten und der Geiseln. Die 
Traumata der Überlebenden können 
bestenfalls in eine aktive Haltung um-
gewandelt werden, um Frieden zu 
schaffen, aber ich fürchte, sie werden 
die gegenseitige Angst und den Hass 
verstärken. 

Hier, weit weg, im sicheren Zürich, 
berührt uns der Krieg. Wir versuchen, 
einen Sinn in etwas zu finden, das sinn-
los und vor allem hoffnungslos er-
scheint. Wir suchen gegenseitige Un-
terstützung. Zunächst innerhalb der 
Gemeinde. Aber durch die Fenster der 
Synagoge dringen die Geräusche der 
Gesellschaft um uns herum. «Wie geht 
es dir? Wie geht es der Familie in Isra-
el?» Ich kann mir gut vorstellen, dass 
den hier lebenden Palästinensern die 
gleichen Fragen gestellt werden. Die 
Suche nach Unterstützung weitet sich 
aus. Bei öffentlichen Demonstrationen, 
die die Befreiung der Geiseln fordern, 
sind wir nicht allein. 

Die interreligiösen Kontakte, die in 
«guten» Zeiten geknüpft wurden, zah-
len sich in diesen «schlechten» Zeiten 

F
ot

o:
 S

ym
b

ol
b

il
d

 /
 M

il
ad

a 
V

ig
er

ov
a 

/ 
P

ix
ab

ay
 /

 z
vg

aus. In einem privaten Gespräch kurz 
nach dem 7. Oktober mit Vertretern al-
ler in Zürich vertretenen Glaubens-
gemeinschaften versuchen wir uns ge-
genseitig zu erklären, wie wir uns füh-
len und was in unseren Gemeinschaften 
vor sich geht. Wichtig ist mir, zu vermit-
teln, dass berechtigte Kritik an israeli-
schen Regierungen möglich sein sollte. 
Aber sobald man das Existenzrecht 
 Israels in Frage stellt oder gar ablehnt, 
überschreitet man die Grenze zum An-
tisemitismus. 

Bei einer Klagefeier in der Offenen 
St. Jakobskirche stehen wir Seite an Sei-
te, die Pfarrerin, der Imam und der Rab-
biner. Mit Hilfe des Psalmisten (22, 15) 
rufen wir unsere Verzweiflung aus: 
«Wie Wasser bin ich hingeschüttet, und 
es fallen auseinander meine Gebeine.» 
Gemeinsam beklagen wir das Schicksal 
der Unschuldigen. In der Stille zündet 
jeder Anwesende eine Kerze an. Eine 
ebenso kleine wie grosse Geste. 

Auch wenn es weh tut, müssen wir 
weiterreden, weiter zuhören, weiter 
den anderen sehen. Es scheint nicht 
viel zu sein, aber nur so können wir un-
sere Gesellschaft zusammenhalten.

Rabbiner Ruven Bar Ephraïm

Dieser Text wurde vor dem Attentat vom  

2. März in Zürich  geschrieben. Ruven  

Bar Ephraïm hat ihn bewusst so belassen,  

wie er ihn abgegeben hat.

Aus dem Judentum

Herzzerreissend

Ruven Bar Ephraïm
ist Rabbiner der Jüdischen Liberalen Gemeinde Or Chadasch in 

 Zürich, Vorsitzender der European Rabbinical Assembly ERA  

 (Verband liberaler, progressiver und Reformrabbiner in Europa)  

und im Vorstand des Forum der Religionen in Zürich. Er ist 

 verheiratet und hat fünf Kinder.
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Gottesdienste
PASSIONSSONNTAG

Samstag, 16. März
18.00 Santa Messa in lingua italiana

Sonntag, 17. März
10.30 Versöhnungsfeier

Gestaltung: Team St. Martin

Musik: Ensemble, Leitung: Stefano Lai

Fahrdienst: Manuela Uhlmann

Spende: Fastenaktion – Chepang, Nepal

Letzte Chance den Dräcksack zu füllen

Donnerstag, 21. März
 9.15 Werktagsgottesdienst

HOHER DONNERSTAG, 28. MÄRZ

19.30 Besinnliche Feier

Gestaltung: Team St. Martin

Musik: Annkatrin Bryner, Orgel

 Martina Zimmerli, Cello

Spende: Christen im Heiligen Land

Bitte bringen Sie einen kleinen Becher 

oder ein Glas mit zum Gottesdienst.

Anschliessend Agape im Birchsaal

Nachtwache in der Kapelle

Feuerwache am Pfarreifeuer

KARFREITAG

10.00  Karfreitag für Familien

15.00  Karfreitagsliturgie

Gestaltung: Team, Ministranten

Sprecherin: Andrea Jost

Musik:  Martina Zimmerli, Cello 

Julia Pfenninger, Violine

Fahrdienst: Jeannette Etterlin

18.00 Liturgia del Venerdì Santo (MCLI)

KAFITREFF FRAUENVEREIN

Fröhliches Beisammensein und Käfele!

Freitag, 22. März, 14.30 Uhr

PALMBAUM/-STRÄUSSCHEN BINDEN

Wir laden Sie ein, im Pfarreizentrum ein 

Palmsträusschen oder -baum zu binden. 

Bitte bringen Sie eine Gartenschere und 

Handschuhe mit. Grünzeug ist vorhan-

den. Das Café Himmelwiit ist geöffnet.

Samstag, 23. März, 9.00–11.00 Uhr

HOHER DONNERSTAG MIT AGAPE

Bleiben wir in der Gemeinschaft beisam-

men und erinnern wir uns bei Brot, Käse 

und einem Glas Wein oder Traubensaft 

der christlichen Urgemeinde.

Donnerstag, 28. März, 19.30
anschliessend an Gottesdienst

FAMILIEN-KARFREITAG

Ein besinnlicher, kindgerechter Statio-

nenweg rund um die Kirche. Für Familien 

mit Kleinkindern und Kindern bis Unter-

stufe. Start vor der Kirche.

Karfreitag, 29. März, 10.00 Uhr

NACHTWACHE/FEUERWACHE

Wachen und beten wir mit Jesus. Auch 

für all die Menschen, die von Flucht, 

Krieg, Umweltkatastrophen… betroffen 

sind. 

in der Nacht vom 28. zum 29. März

Illnau-Effretikon
Kath. Kirche St. Martin Illnau-Effretikon, Lindau und Brütten
Birchstrasse 20, 8307 Effretikon
Telefon 052 355 11 11, www.pfarrei-effretikon.ch

Behindertengerecht eingerichtet: Pfarreizentrum + Kirche

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 8.30–11.30 Uhr

Sekretariat: sekretariat@pfarrei-effretikon.ch

Pfarradministrator: Felix Hunger

Seelsorgerin:  Marion Grabenweger

Diakon:   Stefan Arnold

Sozialdienst: Dagmar Lautner

Seelsorger:  Stephan Wälti

Religionspädagogin: Mona Rohrer

Katechetin: Caroline Schmausser

Hauswart: Thomas Gross

Öffnungszeiten Sekretariat
Mo–Fr: 8.30–11.30 Uhr

Unter 052 355 11 11 erfahren Sie, 

wie Sie uns im Notfall erreichen.

Kontemplation – Raum der Stille
Jeden Dienstag 18.30 Uhr

5.4. 19.30 Kultur im Café

 Lesung: Der Seelenwirt

GEDÄCHTNISSE AM 17. MÄRZ
1.JZ:  Mario Stramare, Otto Haas
Legat: Gertud Volken

DEMNÄCHST

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
18.00 Santa Messa in lingua italiana

Palmsonntag, 24. März
Hosanna! Gesegnet sei er, der kommt …
10.30 Festlicher Familiengottesdienst 

  Einzug mit dem Esel  

und Spalier der Kinder

  parallel dazu Chinderzyt 

Gestaltung: Team St. Martin

Musik:  Bläsergruppe 

Daniel Baschnagel, Trompete 

Ruedi Burkhalter, Klavier

Fahrdienst: Nico Buchs

Spende: Fastenaktion – Chepang, Nepal

Osterkerzen für zu Hause

Wir verkaufen Osterkerzen aus unserem 

reichlich gefüllten Lager. Die meisten 

sind von den katholischen Schulen. 

Eine Kerze kostet Fr. 10.–. Der Erlös geht 

an die Fastenaktion.

OSTERN
Umstellung auf Sommerzeit!

31.3.  5.30  Auferstehungsfeier

  anschl. Zmorge

 9.00 Messa Pasquale (MCLI)

 10.30  Ostergottesdienst 

mit Verabschiedung  

von Margrit Schenker

1.4. 10.30  Emmaus-Gottesdienst

Aktuell
VERSÖHNUNGSFEIER

Offenheit, in sich hineinhören und los-

lassen ist gefragt, wenn es in diesem 

Gottesdienst um die Themen «Energie» 

und «Versöhnung» geht. 

Sonntag, 17. März, 10.30 Uhr

OFFENER WÄHENZMITTAG

Geniessen Sie feine pikante und süsse 

Wähen und dazu eine hausgemachte 

Suppe. Wähe: Fr. 4.–, Suppe: Fr. 2.50

Donnerstag, 21. März, 11.45 Uhr

PERLENWEG

Wir suchen Gott in der Wüste …

Donnerstag, 21. März, 16.30 Uhr

Das Feuer der Hoffnung brennt vom Ho-

hen Donnerstag über die Todesstunde 

hinaus bis zum Ostermorgen. Hüten 

auch Sie das Feuer für eine Stunde. 

Danke, dass Sie sich in die Listen eintra-

gen oder sich im Sekretariat melden.

Kirchplatz,
in der Zeit vom 28. bis 31. März
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Ganze Kirchgemeinde
Fotohöck Pfarreilager
Sonntag, 17. März 2024, 14.00 Uhr
Pfarreizentrum St. Stefan, Wiesen-
dangen
Eingeladen sind alle Teilnehmer vom 

Pfarreilager 2023 und interessierte  

Kinder ab der 4. Klasse, die ins Herbst-

lager gehen möchten.

Firmweg I
Montag, 25. März 2024, 19.00 Uhr
Pfarreisaal St. Stefan, Wiesendangen

Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Kollekte: Verein Madagaskar

Samstag, 16. März 2024
18.00 Eucharistiefeier (FR)

Sonntag, 17. März 2024
10.00 Familiengottesdienst mit den 

Erstkommunionkindern (BA/CC) 

Anschl. Kirchenkaffee mit Zopf 

Legat: Lydia und Yves Wohlgen-

singer und Silvia Rutishauser

17.00 Santa Messa in lingua italiana

Werktagsgottesdienste
Di 19.3. 8.30 Eucharistiefeier

  9.00 Rosenkranzgebet

Do 21.3. 9.00 Eucharistiefeier

PALMSONNTAG

Kollekte: Fastenaktion

Samstag, 23. März 2024
18.00 Eucharistiefeier mit Versöh-

nungsfeier (BA)

Sonntag, 24. März 2024
10.00 Familiengottesdienst zum Palm-

sonntag mit der 5. Klasse (BA/LL) 

Anschl. Kirchenkaffee

11.15 Tauffeier

Werktagsgottesdienste
Di 26.3. 8.30 Eucharistiefeier

  9.00 Rosenkranzgebet

HOHER DONNERSTAG

Kollekte: für die Christen im Hl. Land

Donnerstag, 28. März 2024
19.00 Messe vom Letzten Abendmahl 

(BA)

KARFREITAG

Kollekte: für die Christen im Hl. Land

Freitag, 29. März 2024
11.00 Familienkreuzweg (EJ) in  

St. Josef Sulz (Besammlung  

auf dem Kirchenvorplatz)

15.00 Karfreitagsliturgie (BA)

Mitteilungen
FRIEDENSWALLFAHRT DES 
BISTUMS CHUR

Unser Diözesanbischof Joseph Maria  

Bonnemain lädt am Sonntag, 17. März 

2024, zu einer Friedenswallfahrt zu Bru-

der Klaus und Dorothee ein. Den ganzen 

Tag findet in Sachseln und Flüeli ein 

Spezialprogramm statt und um 16.00 Uhr 

wird in der Pfarr- und Wallfahrtskirche 

Sachseln ein Friedensgottesdienst ge -

feiert. Weitere Informationen unter  

bruderklaus.com.

3.-OBERSTUFEN-ANLASS

Mittwoch, 20. März 2024, 17.00 Uhr
Kath. Pfarreizentrum St. Martin, Seuzach

EINLADUNG ZUM PALMBINDEN

Samstag, 23. März 2024, 9.30–11.30 Uhr
Kath. Pfarreizentrum St. Martin, Seuzach
Wir laden alle herzlich ein, zusammen 

mit uns am Samstag, 23. März, einen ein-

fachen Kirchenschmuck für den Palm-

sonntagsgottesdienst vom 24. März her-

zustellen. Die Palmsträusschen und 

Palmwedel werden im Gottesdienst ge-

segnet. Fürs Binden braucht es keine 

Vorkenntnisse. Das Material steht zur 

Verfügung, wir sind jedoch froh, wenn Sie 

eine eigene Gartenschere und grüne 

Zweige mitbringen. In unserer Kaffee-

stube können Sie zwischendurch auch 

gerne eine Pause einlegen. Es ist keine 

Anmeldung nötig. Sie können einfach 

kommen.

Wir freuen uns auf jede Mithilfe.

HEIMOSTERKERZEN

Wie jedes Jahr stehen im Windfang der 

Kirche Heimosterkerzen mit dem Signet 

der neuen Osterkerze für den Verkauf be-

reit. Die Heimosterkerzen sind bereits ge-

segnet und können zum Selbstkosten-

preis von Fr. 12.– gekauft werden (bitte 

passenden Betrag in die Kasse geben). 

Der Erlös kommt vollumfänglich den Ka-

tholischen Schulen Zürich zugute.

MÄNNERVEREIN

• Männerabend
Donnerstag, 21. März 2024, 19.00 Uhr
Restaurant Chrebsbach, Seuzach

Ökumene
ROSENVERKAUF: AKTIONSTAG FÜR 
DAS RECHT AUF NAHRUNG 

Samstag, 16. März 2024, ab 9.30 Uhr
vor dem Coop, Volg und der Post Seuzach

Bereiten Sie mit einer schönen Fair-

trade- Rose einer lieben Person oder sich 

selbst eine Freude und unterstützen Sie 

damit gleichzeitig die Hungerbekämp-

fung und ein Leben in Würde für Men-

schen im globalen Süden. An über 400 

Orten schweizweit verkaufen Freiwillige 

Rosen. Mit dem Erlös können sich Men-

schen in Afrika, Asien und Lateinameri-

ka gegen den Klimawandel wappnen, 

dessen Folgen ihr Recht auf Nahrung 

ernsthaft bedroht.

Die Entwicklungsorganisationen Fas-

tenaktion, HEKS und Partner sein ma-

chen unter dem Motto «Weniger ist 

mehr» aufmerksam auf den Überkon-

sum und die Folgen des Klimawandels 

für Menschen im globalen Süden. Sie 

fordern mehr Klimaschutz für eine Welt 

mit weniger Hunger und mehr Gerechtig-

keit.

Jede Rose zum Preis von Fr. 5.– ist mit 

dem Gütesiegel für fairen Handel von 

Max Havelaar versehen. Dank der Unter-

stützung von Coop können die Rosen 

zum Selbstkostenpreis eingekauft wer-

den.

KAFITRÄFF MIT LOTTO

Dienstag, 19. März 2024, 14.00 Uhr
Pfarreizentrum St. Martin, Seuzach
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

MITENAND – DAS VORÖSTERLICHE 
BIBELPROJEKT

Freitag, 22. März 2024, 19.00 Uhr
Pfarreizentrum St. Martin Seuzach
Thema: Ein paar Schritte weiter

Aus unseren Pfarreibüchern
In die ewige Heimat geru-

fen wurde am 13. Februar 

Herr Gerhard Längauer 

aus Hettlingen.

Herr, gib ihm die ewige 
Ruhe. Und das ewige Licht 
leuchte ihm.

Seuzach
Altikon, Dägerlen, Dinhard, Hettlingen, Seuzach, Thalheim 
Kath. Pfarramt St. Martin 
Seuzach, Reutlingerstrasse 52, 8472 Seuzach 
Telefon 052 335 33 52

Seelsorgeraumpfarrer: Beat Auer, Tel. 052 335 33 52

mitarbeitender Priester: Hagen Gebauer, Tel. 052 337 32 76

Jugendarbeit: Kristina Crvenkovic, Tel. 052 335 39 24

Diakonie: Walter Breitenmoser, Tel. 052 335 39 23

mitarbeitender Priester: Felix Reutemann

Sekretariat: Brigitta Bernasconi, Michaela Schiewe

Homepage: www.martin-stefan.ch

E-Mail: pfarramt-seuzach@

 martin-stefan.ch

Öffnungs- Montag–Mittwoch

zeiten: 8.30–11.30 Uhr

 Freitag nach Absprache
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Senioren-Erlebniswoche
Montag, 10., bis Samstag, 15. Juni 2023
Abwechslungsreiche Ferientage in Bad 

Urach auf der Schwäbischen Alb, orga-

nisiert durch die ref. Kirche Seuz ach-

Thurtal unter der Leitung von Pfrn.  

Isabelle Schär. Die Einladung mit allen 

Details sowie den Anmeldetalon erhal-

ten Sie im Büro der ref. Kirchgemeinde 

(Tel. 052 335 31 39) oder direkt bei Pfrn.  

Isabelle Schär (Tel. 052 338 34 35).

Anmeldeschluss ist der 10. April 2024.

Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Opfer: Fastenaktion (Pfarreiprojekt)
Samstag, 16. März 2024
18.00 Versöhnungsfeier mit Eucharistie 

in St. Josef Sulz
Sonntag, 17. März 2024
10.00 Eucharistiefeier in St. Stefan, 

Wiesendangen
11.15 Eucharistiefeier in der ref. Kirche 

Elsau, für den Fahrdienst:  
052 363 28 03 (bis am Vorabend)

Werktagsgottesdienste
Di 19.3. 9.30 hl. Messe in St. Josef 

Sulz
Mi 20.3. 9.25 Rosenkranzgebet in 

St. Stefan Wiesen-
dangen

  10.00 hl. Messe in St. Stefan 
Wiesendangen

PALMSONNTAG

Opfer: Fastenaktion (Pfarreiprojekt)
Samstag, 23. März. 2024
18.00 Eucharistiefeier zum Patrozini-

um mit Palmsegnung in St. Josef 
Sulz, anschliessend Apéro

Sonntag, 24. März 2024
10.30 Familiengottesdienst zum Palm-

sonntag, mit den 5. und 6. Kläss-
lern, anschliessend Apéro und 
Pfarreiversammlung

Werktagsgottesdienste
Di 26.3. 9.30 Heilige Messe in  

St. Josef Sulz
Mi 27.3. 9.25 Rosenkranzgebet in 

St. Stefan Wiesen-
dangen

  10.00 hl. Messe in  
St. Stefan 

HOHER DONNERSTAG

Opfer: für die Christen im Heiligen Land

Donnerstag, 28. März 2024
19.00 Eucharistiefeier zum Gedächtnis 

des letzten Abendmahls in 

St. Stefan Wiesendangen

KARFREITAG

Opfer: für die Christen im Heiligen Land

Freitag, 29. März 2024
11.00 Familienkreuzweg in St. Josef 

Sulz, Treffpunkt: Kirchenvorplatz

15.00 Karfreitagsliturgie in St. Stefan 

Wiesendangen

 
Mitteilungen
GANZE PFARREI

Buss- und Versöhnungsfeier
Samstag, 16. März 2024, 18.00 Uhr
St. Josef Sulz

5./6.-Klass-Unterricht
Mittwoch, 20. März, 13.30–16.00 Uhr 
oder Donnerstag, 21. März, 15.45–
18.15 Uhr, Pfarreisaal St. Stefan

3.-Oberstufen-Anlass
Mittwoch, 20. März, 17.00 Uhr, Pfarrei-
saal St. Stefan Wiesendangen

Helfer:innen gesucht: Palmen binden 
Freitag, 22. März 2024, 9.00 Uhr
Foyer Kirche St. Stefan, Wiesendangen
Für Palmsonntag möchten wir die Kirche 

mit Palmsträussen schmücken. Bitte 

eine Gartenschere und -handschuhe 

mitbringen.

Familiengottesdienst zum Palmsonntag
Sonntag, 24. März 2024, 10.00 Uhr
St. Stefan, Wiesendangen
Die Kinder der 5./6. Klasse bereiten die-

sen Gottesdienst vor. Treffpunkt auf dem 

Kirchenplatz zum gemeinsamen Einzug. 

Anschliessend sind alle zum Apéro ein-

geladen. Danach findet die Pfarreiver-

sammlung statt.

Pfarreiversammlung
Sonntag, 24. März 2024, 11.15 Uhr
Pfarreisaal St. Stefan Wiesendangen
Im Anschluss an den Gottesdienst be-

richtet der Pfarreirat über diverse Aktivi-

täten in der Pfarrei und stellt das neue 

Pfarreimotto vor.

1.-Oberstufe-Anlass 
Mittwoch, 27. März, 17.00 Uhr, Pfarrei-
saal St. Stefan, Wiesendangen

Vorbereitung zur Erstkommunion
Donnerstag, 28. März 2024, 18.00 Uhr
Kirche St. Stefan Wiesendangen
Die 3. Klass-Untikinder und ihre Fami-

lien nehmen am Gottesdienst zum Ge-

dächtnis des letzten Abendmahls teil. 

Heimosterkerzen
Auch dieses Jahr können Sie die Heim-

osterkerzen mit dem Bild unserer neuen 

Osterkerze zum Preis von Fr. 10.– kau-

fen. Der Erlös geht an die Kath. Schulen 

Zürich.

WIESENDANGEN

Senioren-Mittagstisch
Montag, 25. März 2024, 11.45 Uhr
Restaurant Wisent

SULZ

Lismernachmittag
Montag, 18. März 2024, 14.00 Uhr
ref. Kirchgemeindehaus Rickenbach

Ökum. Frauezmorge
Mittwoch, 20. März 2024, 9.00 Uhr
Pfarreisaal St. Josef Sulz
Der nächste Frauezmorge steht im Zei-

chen des Themas Reisen. Frau Heidi Triet 

startete 1987 eine Reise rund um den 

Globus – per Velo. Wir sind sehr gespannt 

und freuen uns auf alle Frauen, die mit ihr 

und uns in die Ferne schweifen.

Seniorenbühne Theaternachmittag 
Mittwoch, 20. März 2024, 14.00 Uhr
Mehrzweckhalle Hettlingen
Nach vielen Jahren gibt es wieder einmal 

ein Klassentreffen. Nicht nur das Alter, 

sondern auch die Interessen der Leute, 

die sich heute hier treffen, liegen ausei-

nander. Wer lebt heute in der Stadt? Wer 

ist immer noch im Dorf geblieben? Hat 

sich jemand zu einem Star entwickelt 

oder sind alles ganz brave Bürger geblie-

ben? Und bringt so ein Klassentreffen 

immer nur Freude?

Anschliessend an die Theateraufführung 

offerieren wir Ihnen gratis Kaffee und 

Kuchen. Eintritt frei – Kollekte. 

Jass- und Spielnachmittag
Donnerstag, 28. März 2024, 14.00 Uhr
ref. Kirchgemeindehaus Rickenbach

Familienkreuzweg
Freitag, 29. März 2024, 11.00 Uhr
Treffpunkt: Kirchenvorplatz St. Josef

Wiesendangen
Ellikon a.d. Thur, Elsau, Rickenbach, Wiesendangen 
Kath. Pfarramt St. Stefan, Wannenstrasse 4, 8542 Wiesendangen 
Telefon 052 337 16 28, www.martin-stefan.ch

Pfarreibeauftragter: Eric Jankovsky, Tel. 052 337 31 22

Seelsorgeraumpfarrer: Beat Auer, Tel. 052 335 33 52

mitarbeitender Priester: Hagen Gebauer, Tel. 052 337 32 76

Jugendarbeit: Kristina Crvenkovic, Tel. 052 335 39 24

Diakonie: Walter Breitenmoser, Tel. 052 335 39 23

mitarbeitender Priester: Felix Reutemann

E-Mail: pfarramt-wiesendangen@

 martin-stefan.ch

Sekretariat: Simone von Niederhäusern, 

 Pia Schwaninger

Öffnungs-  

zeiten Dienstag–Freitag 8.30–10.30 Uhr
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Sonntag, 17. März
 8.45 Chile-Zmorge im Pfarreisaal

10.00 Familiengottesdienst mit Martin 

Pedrazzoli, Sylvia Brotschi und 

Jugendliche 4.–6. Klasse

Montag, 18. März
19.15  ökum. Friedensgebet

Mittwoch, 20. März
 9.00 Versöhnungsfeier mit Pfr. Beat 

Auer und Matin Pedrazzoli 

PALMSONNTAG

Sonntag, 24. März
10.00 Wortgottesfeier mit Martin  

Pedrazzoli und der 3. Klasse  

mit Andrea Milo Bonazzi 

Palmweihe, Lesungen über  

den Aufenthalt von Jesus in  

Jerusalem 

Musik: Maya Buchmann, Orgel

Montag, 25. März
19.15  ökum. Friedensgebet

Mittwoch, 27. März
KEIN Gottesdienst!

Donnerstag, 28. März
16.00 Andacht mit Gedächtnismahl im 

Pflegezentrum Eulachtal mit 

Pfrn. Sonja Zryd und Martin 

 Pedrazzoli

19.00 ref. Kirche; Ökum. Gedenk- und 

Festgottesdienst mit Pfrn.  

Johanna Breidenbach, Pfr. Stefan 

Gruden und Martin Pedrazzoli

Karfreitag, 29. März
15.00 Wortgottesfeier mit Martin  

Pedrazzoli; Karfreitagsliturgie; 

–> Bitte Blume mitbringen zur 

Kreuzverehrung!

Mitteilungen
FAMILIENGOTTESDIENST VOM 
17. MÄRZ

Im Gottesdienst schauen wir gemein-

sam auf unseren Handabdruck. Was tun 

wir schon Gutes für unsere Erde und die 

Menschen, die darauf leben? Was könn-

ten wir noch weiter tun? So wird im Got-

tesdienst ein grosses Bild mit vielen 

Händen entstehen, das zum Handeln er-

mutigt. Im Anschluss an den Gottes-

dienst verkaufen die Jugendlichen 

selbst gestaltete Serviettenringe zu 

Gunsten von Fastenaktion.

VERKAUF HEIMOSTERKERZEN

Ab Sonntag, 17. März, bis 

Ostersonntag, 31. März, 

2024, werden nach allen 

Gottesdiensten die mit 

Wachsfolien handver-
zierten Heimosterker-
zen der Firma «Hongler 

Kerzen Altstätten SG» 

zum Preis von Fr. 13.– verkauft.

Die Osterkerze ist die Botschafterin der 

Osterfreude. Sie symbolisiert die Aufer-

stehung Jesu und den Sieg des Lebens 

über den Tod.

Als Heimosterkerze bringt sie das Licht 

und die Hoffnung nach Hause ins Wohn-

zimmer.

Das diesjährige Sujet trägt den Titel: 

«Baum des Lebens».

Osterkerzen sind auch, jeweils Montag 

bis Donnerstag 8.30 bis 12.00 Uhr, im  

Sekretariat erhältlich.

Ökumene
FEST-GOTTESDIENST ZU 
 HISTORISCHEM JUBILÄUM

500 Jahre reformierter Gottesdienst im 
Eulachtal
Wann: Gründonnerstag, 28. März 2024, 

19.00–20.00 Uhr

Wo: Ref. Kirche Elgg

Ohne in der breiteren Öffentlichkeit 

grosse Wellen zu schlagen, jährt sich 

dieser Tage ein wahrhaft historisches 

Ereignis für den Flecken Elgg und die 

kirchlich mit ihm verbundenen Orte im 

Eulachtal: Am Ostersonntag 1524 (nach 

dem damals noch geltenden Juliani-

schen Kalender der 27. März) wurde in 

der Elgger Kirche zum letzten Mal die 

Messe gelesen. So wurde die Abwen-

dung von der sogenannt «Alten Lehre» 

hin zur «Neuen Lehre» auch öffentlich 

vollzogen. Mit dem Segen aus Zürich 

wollte man sich in Kirchen- und Glau-

bensfragen fortan vollends den Über-

zeugungen der reformatorischen Bewe-

gung um Zwingli anschliessen.

Die Neuordnung des Gottesdienstes – 

eine Abkehr von der traditionellen, latei-

nisch gehaltenen Messfeier, hin zu einer 

allgemeinverständlichen Verkündigung 

des Evangeliums in der Sprache der 

Menschen vor Ort. 

Dieser historischen Neuausrichtung, die 

das Eulachtal tief prägen sollte, möch-

ten wir in einer stimmungsvollen Feier 

gedenken. Nach fast exakt 500 Jahren 

wollen wir uns fragen, was denn der Got-

tesdienst auch unserer Zeit noch zu sa-

gen hat und was es für uns heute heissen 

kann, diese historische Veränderung vor 

langer Zeit auch heute noch mit Leben zu 

füllen. Und da sich die reformierte Bezie-

hung zur «Alten Lehre» – nach langen 

Jahren einer immer wieder auch leidvol-

len Spaltung – hier bei uns mittlerweile 

in einer ökumenischen Grundüberzeu-

gung ausdrückt, feiern wir gemeinsam 

mitsamt einer gemeinsamen (Gedächt-

nis-)Mahlfeier.

Wir freuen uns sehr, Sie zu dieser, auch 

musikalisch, besonderen Feier einzula-

den. Seien Sie herzlich willkommen!

Johanna Breidenbach & Stefan Gruden
Martin Pedrazzoli

HINGESCHAUT

Eine Filmreihe zu Fragen des Lebens
In Zusammenarbeit mit dem «Theater 
zur Waage», Elgg

1. Abend: 21. März 2024 – 19.30 Uhr
«Das Fest» (Orig.: «Festen») 
Ein Film von Thomas Vinterberg 

(DK/SE 1998) 

Dauer: 101 Minuten 

Vorführsprache: Deutsch

Mit: Ulrich Thomsen, Henning Moritzen, 

Thomas Bo Larsen u. a.

Die Feier zum 60. Geburtstag des Famili-
enpatrons wird zum Desaster, als einer 
der Söhne während des Festes ein ver-
störendes Familiengeheimnis lüftet.
Weitere Informationen auf dem in den 

Kirchen aufliegenden Flyer oder der 

Homepage.

«AKTION BROT ZUM TEILEN»

Noch bis Ostern verkauft die Bäckerei 
Fritz Elgg ein spezielles Brot. Mit dem 

Kauf sorgen Sie dafür, dass auch andere 

genug «Brot» haben.

Vielen Dank für Ihren Einkauf!

NATIONALE ROSENAKTION 2023

Schenken Sie einer lieben 

Person eine Rose und tun 

gleichzeitig etwas Gutes für 

die Menschen im globalen 

Süden.

Wann: Rosenaktion Elgg – 

Samstag, 16. März, 8.30–11.45 Uhr

Wo: Meisenplatz und Bahnhofstrasse 

(vor dem Coop)

Elgg
Elgg, Hagenbuch, Hofstetten; Kath. Pfarramt Elgg,  
Winterthurerstrasse 5, 8353 Elgg 
Telefon 052 364 24 13, info@kathelgg.ch

 Martin Pedrazzoli, Tel. 052 364 24 13

Seelsorgeraumpfarrer: Beat Auer, Tel. 052 335 33 52

Mitarbeitende Priester: Felix Reutemann

 Hagen Gebauer

Homepage: www.kathelgg.ch

E-Mail: sekretariat@kathelgg.ch

Sekretariat: Verena Stalder-Müller

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 8.30–12.00 Uhr
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5. FASTENSONNTAG 

Samstag, 16. März
18.00 Eucharistiefeier in Oberstamm-

heim

Sonntag, 17. März
 9.30 Die Eucharistiefeier in Feuer-

thalen ENTFÄLLT 

Herzliche Einladung zum ökum. 

Gottesdienst / Suppentag  

(siehe Rubrik Ökumene)

11.00 Ökum. Gottesdienst / Suppentag 

in Kleinandelfingen (siehe Rubrik 

Ökumene)

Mittwoch, 20. März
18.15 Rosenkranz in Feuerthalen 

Anschliessend

19.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 21. März
 18.15 Rosenkranz in Oberstammheim

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
18.00 Familiengottesdienst in Klein-

andelfingen, im Anschluss Apéro

Sonntag, 24. März
10.00 Familiengottesdienst in Feuer-

thalen, im Anschluss Apéro

18.00 Eucharistiefeier in Uhwiesen,  

im Anschluss Apéro

Mittwoch, 27. März
 9.00 Eucharistie mit Bussfeier in 

Kleinandelfingen

18.15 Rosenkranz in Feuerthalen 

Anschliessend

19.00 Eucharistie mit Bussfeier 

Im Anschluss an die Bussfeiern besteht 
die Möglichkeit zur Beichte. 

GRÜNDONNERSTAG, 28. MÄRZ

20.00 Feier vom Letzten Abendmahl in 

Feuerthalen 

Im Anschluss besteht die Mög-

lichkeit zur stillen Anbetung

KARFREITAG, 29. MÄRZ

15.00 Feier vom Leiden und Sterben 

Jesu in Kleinandelfingen 

OSTERNACHT UND OSTERN

Karsamstag, 30. März
16.30 Speisesegnung in Kleinandel-

fingen für unsere polnischen Mit-

christen und alle Interessierten

21.00 Osternachtfeier In Feuerthalen, 

im Anschluss Eiertütsche

Ostersonntag, 31. März
10.00 Festgottesdienst in Kleinandel-

fingen, im Anschluss Eiertütsche

Ostermontag, 1. April
 9.30 Eucharistiefeier in Feuerthalen

11.00 Eucharistiefeier in Kleinandel-

fingen

Sie finden beiliegend in dieser Ausgabe 
des «forums» unseren Flyer, der Ihnen 
einen ausführlicheren Überblick über 
die ganz besonders gestalteten Gottes-
dienste zu Palmsonntag und den Oster-
tagen bietet. Feiern Sie mit uns! 

Mitteilungen
PALMSONNTAG

Wir feiern den Einzug in Jerusalem. Je-

sus wurde bei seinem Einzug in die Stadt 

Jerusalem von den einen Menschen ge-

feiert wie ein König, auch wenn andere 

Jesus nicht gut gesinnt waren.

Die Menschen hofften, vertrauten und 

liebten Jesus. Sie sehnten sich nach 

Frieden. Während andere vor Neid und 

Eifersucht überlegten, wie sie ihn los-

werden konnten. Auch wir heute sind auf 

der Suche nach dem guten Miteinander 

und manchmal voller Zweifel. 

Alle sind am Palmsonntag herzlich will-

kommen, um singend, tanzend und vol-

ler Freude mit den Kindern einzustim-

men in das: «Hosianna, Jesus!»

Astrid Berther, Katechetin

GRÜNDONNERSTAG

Abschied nehmen, loslassen, seine 

Liebsten zurücklassen – solche Erfah-

rungen haben wir alle schon im Kleinen 

gemacht, wenn wir uns für eine Weile 

verabschieden. Wie geht es wohl Men-

schen, die für immer Abschied nehmen 

wegen Krieg, Flucht oder Emigration? 

Am Abend vor seinem Tod hat Jesus Ab-

schied von seinen Freunden genommen. 

Wie ging es ihm dabei? Was bleibt? Wel-

che Erinnerungen haben die, die zurück-

bleiben?

Diesen und anderen Fragen werden wir 

mit den Jugendlichen der Oberstufe an 

einem Vorbereitungsnachmittag nach-

gehen. Gemeinsam wird die Feier zum 

Gründonnerstag vorbereitet und dann 

auch von den Oberstüflern mitgestaltet.

Claudia Stegemann, Katechetin

ABSCHLUSS SAKRISTANENKURS

Herzlichen Glückwunsch! 
Stefan Funk hat seinen Sa-

kristanenkurs in Einsiedeln 

erfolgreich abgeschlossen. 

Am 23. Februar wurde ihm 

in einer speziellen Feier die Urkunde 

übergeben. 

Ich freue mich für Stefan und bin sehr 

froh, ihn in unserem Team zu haben.  

Stefan bringt viel Gutes ein und denkt 

immer im Sinne der Menschen und der 

Pfarreien. Das merkt man in vielerlei 

Hinsicht, ob es um Ideen oder um die 

liebe volle Vorbereitung von Veranstal-

tungen geht. 

Stefan, ich und wir alle freuen uns auf 

den weiteren Weg mit dir und auf viele 

gemeinsame Erlebnisse! 

Marco Anders

KURSE «FLORISTIK UND PROSECCO»

9. April, Zentrum Feuerthalen:
Kurs 1 – 14.00 bis 16.00 Uhr;

Kurs 2 – 19.00 bis 21.00 Uhr.

Nicht verpassen: Bis 1. April anmelden!

Ökumene
SUPPENTAGE VOM 17. MÄRZ 

10.00 Uhr in der Mehrzweckhalle Stum-
penboden in Feuerthalen
Gottesdienst mit Projektchor «Singen 

für alle» und Band. Kinderfeier zeit-

gleich. Im Anschluss Mittagessen und 

Workshops für Kinder und Jugendliche.

11.00 Uhr in der katholischen Kirche in 
Kleinandelfingen 
Gottesdienst mit Gospelchor und den 

Unti kindern der Katechetinnen M. Nägeli 

und C. Stegemann. Im Anschluss Mittag-

essen sowie Kaffee und Kuchen.

PRO SENECTUTE FEUERTHALEN

Mittwoch, 20. März, 14.30 Uhr, Senio-

rennachmittag in der Mehrzweckhalle 

Stumpenboden in Feuerthalen. 

ELTERN-KIND-SINGEN

Donnerstag, 21. März, ab 9.30 Uhr, refor-

mierte Kirche Laufen am Rheinfall.

Donnerstag, 28. März, ab 9.30 Uhr, ka-

tholische Kirche Feuerthalen.

FIIRE MIT DE CHLIINE

Samstag, 23. März, 10.00 Uhr, reformier-

te Kirche Andelfingen.

Katholische Kirche Weinland
Pfarramt Stammheim-Andelfingen Pfarramt Feuerthalen 
St. Sigisbert und Placidus Kleinandelfingen St. Leonhard 
Unbefleckte Empfängnis Oberstammheim Forbüelstrasse 11 
Schaffhauserstrasse 61  8245 Feuerthalen 
8451 Kleinandelfingen Sekretariat, Tel. 052 659 22 30 
Sekretariat, Tel. 052 317 34 37 www.kath-weinland.ch
www.kath-weinland.ch

Sekretariat:

Jolanda Faoro / j.faoro@kath-weinland.ch

Di–Fr, 8.30–11.30 Uhr

Pfarrer:

Seelsorger, Co-Leitung:

Sekretariat:

Andrea Schweri /a.schweri@kath-weinland.ch

Mo–Do, 8.30–11.30 Uhr

Stephan Kristan, 052 317 34 47,  

s.kristan@kath-weinland.ch

Marco Anders, 052 654 33 05,  

m.anders@kath-weinland.ch
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5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
18.00 Hl. Messe, Chämi Neftenbach

Sonntag, 17. März
10.00 Hl. Messe mit Krankensalbung

Dienstag, 19. März
 8.30 Hl. Messe

Mittwoch, 20. März
18.30 Eucharistische Andacht

19.00 Hl. Messe

Freitag, 22. März
 8.30 Hl. Messe

HEILIGE WOCHE – KARWOCHE

Samstag, 23. März
18.00 Hl. Messe, Chämi Neftenbach

18.00 Hl. Messe mit ital. Sprachmission

Palmsonntag, 24. März
10.00 Hl. Messe mit Prozession Erst-

kommunikanten und Chinderchi-

le. Im Anschluss Verkauf Heim-

osterkerzen und Ministranten-

kuchen

Dienstag, 26. März
  Hl. Messe entfällt

Mittwoch, 27. März
19.00 Bussfeier mit hl. Messe

Gründonnerstag, 28. März
10.30 Chrisam-Messe in Chur

19.30 Feier letztes Abendmahl, 

 Fusswaschung mit  

Erstkommunikanten

Karfreitag, 29. März
10.00 Karfreitag – Kreuzweg

15.00 Karfreitagsliturgie mit Passion 

Christi

OSTERN

Karsamstag, 30. März
21.00 Osternacht mit Auferstehungs-

feier und anschl. Eiertütschete 

Ostersonntag, 31. März
10.00 Hochfest der Auferstehung 

Christi mit hl. Messe

12.30 Igbo-African Mass

FAHRDIENST

Fahrgelegenheit zur Sonntagsmesse 

bitte bei Erika Guber unter 052 315 23 01 

anmelden.

CHINDERCHILE AN PALMSONNTAG

Herzliche Einladung an alle 
Kinder von drei Jahren bis zur 
2. Klasse zu unserer beson-
deren Palmsonntag-Chinder-

chile, am 24. März, 10.00 Uhr.
Wir treffen uns vor dem Pfarrhaus, zie-

hen zusammen mit den Erstkommuni-

onkindern, den Ministranten, dem Pfar-

rer und den Pfarreimitgliedern in die Kir-

che ein und gehen dann gemeinsam zur 

Chinderchile in die Mediathek.

Das Chinderchile-Team

KUCHENVERKAUF PALMSONNTAG 

Die Ministrantinnen und Ministranten 

werden am Palmsonntag, 24. März, nach 

diesem besonderen Gottesdienst wie-

der ihre selbstgebackenen Kuchen für 

einen guten Zweck verkaufen. Wir dan-

ken jetzt schon für alle Unterstützung.

Die Minileiterrunde
OSTERGRUSS

Die Karwoche ist 

die wichtigste Wo-

che im Christen-

tum. Denn in dieser 

Woche feiern Chris-

ten den Sieg Jesu 

über den Tod. Die 

Karwoche geht von 

Palmsonntag bis Ostersonntag und wird 

auch die «Heilige Woche» genannt. 

Am Gründonnerstag hält Jesus das letz-

te Abendmahl mit seinen Jüngern mit 

der Einsetzung der Eucharistie, gefolgt 

von der Fusswaschung und anschl. An-

dacht. Wir beginnen um 19.30 Uhr.

Am Karfreitag gedenken wir des Todes 

Jesu am Kreuz, durch Kreuzweg um 

10.00 Uhr, dann die Karfreitagsliturgie 

um 15.00 Uhr mit Passion, grosser Für-

bitte und Kreuzverehrung. Während der 

Kreuzverehrung werden wir dieses Jahr 

entweder Blumen an den Fuss des Kreu-

zes legen oder durch Berührung das 

Kreuz verehren.

Am Karsamstag feiern wir die lange Li-

turgie der Auferstehung Jesus um 

21.00 Uhr. Wir beginnen mit dem Oster-

feuer, dem Exsultet, mit den langen Le-

sungen, der Tauferneuerung und an-

schliessend mit dem Eucharistieteil. 

Beim Gloria läuten die schweigenden 

Glocken wieder.

Am Ostersonntag halten wir um 10.00 Uhr 

die Messe und führen mit der Freude der 

Auferstehung Christi fort. Zu dieser be-

sonderen Zeit der Karwoche laden wir 

alle Gläubigen ein und freuen uns, wenn 

wir mit Christus den Tod und Sieg über 

den Tod gemeinsam begehen können. Im 

Namen der Kirchenpflege, des Seelsor-

geteams und des Pfarreirates wünschen 

wir Ihnen ein gesegnetes Osterfest.

Pfr. Benignus Ogbunanwata

St. Pirminius, Pfungen
Berg am Irchel, Buch am Irchel, Dättlikon, Dorf, Flaach, Henggart 
Neftenbach, Pfungen, Volken, Röm.-kath. Pfarramt St.Pirminius 
Dorfstr. 4, 8422 Pfungen, www.pirminius.ch

Pfarramt: Tel. 052 315 14 36

E-Mail: pfarrei@pirminius.ch

Pfarrer:  Dr. Benignus Ogbunanwata

E-Mail: benignus.ogbunanwata@pirminius.ch

Sekretariat: Franziska Bosshard

Bürozeiten:  Di und Mi 8.30–11.30/14.00–16.30 

 Fr 8.30–11.30

Religionspädagogin: Carolin Suhling

Hauswart:  vakant

Sakristan: vakant

Katechese: 1.Kl. Angela Germann 

  Tel. 079 916 52 23

 2./3.Kl. Petra Achermann 

  Tel. 052 301 00 03

 4./5./ Patrizia Scaramuzza

 6.Kl. Tel. 079 636 09 06

 Firmweg Carolin Suhling 

 1–3 carolin.suhling@pirminius.ch

  Tel. 076 740 31 38

Mitteilungen/Veranstaltungen

ABSTIMMUNGSERGEBNIS  
VOM 3. MÄRZ 2024
Wahl des Pfarrers für die Amtsdauer 
2024–2030
Zahl der Stimmberechtigten 2240
Stimmbeteiligung 40,27 %
Total eingegangene Stimmzettel 902
Leere Stimmzettel 67
Ungültige Stimmzettel 0
Gültige Stimmzettel 835
Ja 709
Nein 126
Der Pfarrer Benignus Ogbunanwata ist 
gewählt.

Rechtsmittel
Gegen diese Wahl kann wegen Verlet-
zung von Vorschriften über die poli-
tischen Rechte innert 5 Tagen, von  
der Veröffentlichung an gerechnet, 
schriftlich Rekurs in Stimmrechtssa-
chen bei der Rekurskommission der 
Römisch-katholischen Körperschaft 
des Kantons Zürich, Minervastrasse 
99, 8032 Zürich, erhoben werden (§ 19 
Abs. 1 lit. c i. V. m. §  19b Abs. 2 lit. c  
sowie § 21a und § 22 Abs. 1 VRG). Die 
Rekursschrift muss einen Antrag und 
dessen Begründung enthalten. Das 
angefochtene Ergebnis ist, soweit 
möglich, beizulegen.
Pfungen, 14. März 2024

Andrea Jakob
Gemeindeschreiberin

Gemeindeverwaltung Pfungen

WILLKOMMEM MARKO PETRUSIC

Wir freuen uns, Ihnen un-
seren neuen Mitarbeiter  
Marko Petrusic vorstellen 
zu dürfen. Er hat am 1. März 
2024 seine Tätigkeit als 
Hauswart und Sakristan in 
unserer Kirchgemeinde 

aufgenommen. Mit seiner langjährigen 
Erfahrung und seiner Persönlichkeit ist 
er eine Bereicherung für das Team. Wir 
heissen ihn herzlich willkommen, freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit und 
wünschen ihm viel Freude bei seinen 
neuen Aufgaben.

Für die Kirchenpflege: Vilma Zarriello
Für die Seelsorge: 

Pfr. Benignus Ogbunanwata
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K (Klosterkirche), B (Bergkirche) 
H (Haus der Stille)
Samstag, 16. März 
18.30 Hl. Messe B
Kollekte: Fastenopfer
5. Fastensonntag, 17. März
 9.30 Heilige Messe K

WOCHENTAGSGOTTESDIENSTE

Mo 18.3. 18.30 Hl. Messe B

HOCHFEST DES HL. JOSEF, BRÄUTI-
GAM DER GOTTESMUTTER MARIA

Di 19.3.  Frauengottesdienst
  9.15 Hl. Messe B
Mi 20.3. 18.30 Hl. Messe B
Legat: Adrian Boram Schneider
Do 21.3. 18.30 Hl. Messe B
Fr 22.3. 15.00 Hl. Messe H
Samstag, 23. März
18.30 Heilige Messe B
Legat: Klara Lipp
Kollekte: Fastenopfer

PALMSONNTAG 

24. März 
 9.30 Heilige Messe K

KARWOCHE

Mo 25.3. 18.30 Hl. Messe B

Di 26.3. 9.15 Hl. Messe H

  18.30  Bussandacht B

Mi 27.3. 18.30 Hl. Messe B

HOHER DONNERSTAG –  
EINSETZUNG DER EUCHARISTIE 

Do 28.3. 20.00 Hl. Messe K

Eucharistische Anbetung bis 22.30 Uhr K

KARFREITAG, FEIER DES LEIDENS 
UND STERBENS JESU CHRISTI

29. März
11.00–12.30 Uhr Sakrament der  

Versöhnung, Beichte K

15.00 Karfreitagsliturgie K

BEICHTGELEGENHEIT

Sa 23. März:  19.30–20.00 Uhr B

So 24. März:   8.45– 9.15 Uhr K

Di 26. März:  nach der Bussandacht B

Karfreitag:  11.00–12.30 Uhr K

Mitteilungen
WALLFAHRT ZUM HL. CHARBEL IM 
LIBANON VOM 20. BIS 27. MAI 2024

Der Libanon ist ein heiliges Land. Jesus, 

unser Herr und Gott, hat auch im Land 

der Zedern gewirkt. Wir besuchen die 

wichtigsten hl. Orte des Landes, vor  

allem den Wallfahrtsort Annaya, wo der 

hl. Charbel lebte und wo viele Heilungs-

wunder geschehen sind. Wir wohnen im 

Libanon in einem Kloster in Jeita an  

einem ruhigen, sicheren und wunder-

schönen Ort.

Nähere Auskunft erteilt:

Pfr. Rolf Maria Reichle, Tel. 078 684 09 33, 
E-Mail: rolfmariareichle@bluewin.ch

OSTERN

Wir wünschen Ihnen gesegnete, fröh-

liche Ostern und die Fülle der Freude,  

die uns durch die Auferstehung Jesus 

Christi geschenkt wird. 

Pfr. Johannes M. Oravecz  
und Pfr. Rolf M. Reichle

Rheinau
Kath. Pfarramt Liebfrauen Rheinau, Untere Steig 2, 8462 Rheinau, 
Telefon 052 319 12 55, www.kathrheinau.ch, kathrheinau@bluewin.ch

Pfarrer:  Dr. Johannes M. Oravecz 

Mitarbeitender Priester:  Rolf Maria Reichle, 078 684 09 33  

Sakristanin/Kirchenführerin:  Beatrix Zureich, 052 319 31 00  

sakristanin@kathrheinau.ch 

Haus der Stille, 052 305 43 50 

www.spirituelle-weggemeinschaft.ch

Winterthur und Umgebung
marisa.monsch@kath-winterthur.ch, Telefon 052 224 03 80 

Gottesdienste
KANTONSSPITAL

Sonntag, 24. März, 9.30 Uhr
Spitalkirche, Haus B, 1. UG 

TAIZÉ-GOTTESDIENST

Sonntag, 17. März, 19.30–20.30 Uhr
Kirche St. Peter und Paul

Veranstaltungen
ROSENVERKAUF

Menschen im globalen Süden helfen
An zahlreichen Orten in der Schweiz  

findet am Samstag, 16. März 2024 der 

«Aktionstag für das Recht auf Nahrung» 

statt. Freiwillige verkaufen Rosen und/

oder Brot zu Gunsten der Projekte von 

Fastenaktion und HEKS / Brot für alle. 

Der Erlös fliesst in die Projekte in Afrika, 

Asien und Lateinamerika, wo sie sich ge-

gen Hunger und Armut und für ein Leben 

in Würde einsetzen.

Mit jeder verkauften Rose unterstützen 

Sie Bäuerinnen und Bauern dabei, ge-

nügend Essen und eine Perspektive zu 

haben. Zusammen mit den Partnerorga-

nisationen unterstützen Fastenaktion 

und HEKS Frauen und Männer darin, ihre 

von der Verfassung zustehenden Rechte 

einzufordern.

Erkundigen Sie sich auf der Homepage 

Ihrer Pfarrei über die Durchführung des 

Rosenverkaufs.

PALMSONNTAG 24. MÄRZ

An Palmsonntag wird der Einzug von Je-

sus in Jerusalem gefeiert und wie die 

Bevöl kerung von Jerusalem Jesus, der 

auf einem Esel in die Stadt reitet, mit 

Palmzweigen willkommen heisst. Dar-

um werden in den Gottesdiensten bei 

der Palmweihe Palmbuschen o. Ä. mit 

Weihwasser gesegnet.

Der Palmsonntag liegt sieben Tage vor 

Ostersonntag und 39 Tage nach Ascher-

mittwoch und mit ihm beginnt die Kar-

woche. Weil sich der Palmsonntag nach 

Ostern und Ostern nach dem Vollmond 

richtet, ist das frühestmögliche Datum 

der 15. März, das spätestmögliche der 

18. April.

Aktuell
FRIEDENSWALLFAHRT  
NACH SACHSELN

Sonntag, 17. März
Herzliche Einladung an alle Gläubigen 

des Bistums Chur zur diözesanen Frie-

denswallfahrt nach Sachseln zu Bruder 

Klaus und Dorothee.

10.15–12.00 Uhr
Wohnhaus Niklaus und Dorothee, Flüeli 

10.30 und 11.00 Uhr
Impuls zur Friedensbotschaft

14.00–15.45 Uhr
Kurzfilm zu Niklaus von Flüe (Dauer: 15 

Min.), «Alte Krone», Dorfplatz, Sachseln

14.30–15.00 Uhr
Führung in und um die Wallfahrtskirche 

Sachseln mit Bruder-Klausen-Kaplan 

Ernst Fuchs

16.00 Uhr
Friedensgottesdienst mit Bischof Joseph 
Maria Bonnemain in der Pfarr- und Wall-

fahrtskirche Sachseln, anschliessend 

Begegnung mit dem Bischof.

Keine Anmeldung erforderlich

Weiter Infos erhalten Sie unter:

www.bistum-chur.ch
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STREAM  Zusätzlich online auf 

www.peterundpaul.ch verfügbar

5. FASTENSONNTAG  
PASSIONSSONNTAG

Verkauf Heimosterkerzen
Dienst: Pfr. Stephan Schmidt

Opfer: Fastenaktion

Samstag, 16. März
16.30–17.30 Beichtgelegenheit

18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 17. März
 9.30 Eucharistiefeier  STREAM

11.15 Eucharistiefeier

16.00 Santa Misa en español

18.15 Santa Messa in italiano

19.30 Taizégottesdienst, Eucharistie-

feier ohne Predigt

WERKTAGSGOTTESDIENSTE

Mo 18.3. 8.30 Eucharistiefeier

Di 19.3. 8.30 Eucharistiefeier

Mi 20.3. 8.30 Eucharistiefeier

Do 21.3. 18.30 Rosenkranz

  19.00 Eucharistiefeier

Fr 22.3. 19.00 Eucharistiefeier

  19.00 Krypta: MCLE Via Crucis

  20.00 Geistliches Konzert

PALMSONNTAG

Palmweihe, Verkauf Heimosterkerzen
Dienst: Pfr. Stefan Staubli, Marianne 

Pleines

Opfer: Fastenaktion

Samstag, 23. März
16.30–17.00 Beichtgelegenheit

17.00 Slowenischer Gottesdienst

18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 24. März
 9.15 Palmprozession ab Pfarreiheim

 9.30 Familiengottesdienst mit Mitwir-

kung des Kinder- und Jugend-

chors, anschliessend Chilekafi

11.15 Eucharistiefeier STREAM

16.00 Santa Misa en español

18.15 Santa Messa in italiano

19.30 Eucharistiefeier

KARWOCHE

Mo 25.3. 8.30 Eucharistiefeier

Mo 25.3. Versöhnungsfeiern:
  15.00 in St. Ulrich

  19.00 in St. Peter und Paul

Di 26.3. 8.30 Eucharistiefeier

Mi 27.3. 8.30 Eucharistiefeier

GRÜNDONNERSTAG, 28. MÄRZ
17.00 Abendmahlfeier für Familien im 

Pfarreiheim

18.00 Santa Messa in italiano

19.00 Krypta: Liturgia en español

20.00 Abendmahlfeier  STREAM

  Mitwirkung von Kantoren, stille 

Anbetung bis 22.00 Uhr

KARFREITAG, 29. MÄRZ
Opfer: Für die Christen im Heiligen Land

Beichtgelegenheit:
9.30–10.30 Pfr. Stefan Staubli

10.30–11.30  Pfr. Alex Kaleeckal

10.00 Eltern-Kind-Feier in St. Ulrich

15.00 Karfreitagsliturgie STREAM

  Der Jugend- und Projektchor 

singt Motetten aus der Renais-

sance.

18.00 MCLI Karfreitagsliturgie

19.00 Krypta: MCLE Karfreitagsliturgie

  

GEDÄCHTNISSE UND JAHRZEITEN

Fr 23.3. 18.00 Mario Caravatti-Revilla

Mitteilungen
PREDIGTREIHE IN DER FASTENZEIT

Die Predigtreihe «Weniger ist 

mehr»?!  wird am 5. Fastensonntag, 

16./17.  März  (Passionssonntag), abge-

schlossen durch Pfr. Stephan Schmidt. 

Er predigt zum Thema «Vom Charme der 

Einfachheit – im Herzen».

HEIMOSTERKERZEN

Nach den Gottesdiensten am 

16./17. sowie 23./24. März wer-

den die gesegneten Heimoster-

kerzen mit dem Sujet «Drei-

faltigkeit» verkauft. Aufgrund 

der gestiegenen Rohstoffpreise 

kosten sie neu Fr. 12.–. Unter-

stützt werden damit die katholi-

schen Schulen Zürich. Die Ker-

zen sind ab dem 5. Fastensonntag eben-

falls im Pfarreisekretariat erhältlich.

ROSENVERKAUF

Samstag, 16. März, 9.30 bis 
12.30 Uhr
Der Pfarreirat verkauft Fair-

trade-Rosen à Fr. 5.– beim 

Argentina Steakhouse an der 

Rudolfstrasse.

Der Erlös dieser Aktion kommt den be-

dürftigen Menschen in den verschiede-

nen Projekten der ökumenischen Kampa-

gne von Fastenaktion und HEKS zugute.

GEISTLICHES KONZERT

Freitag, 22. März, 20.00 Uhr, Kirche
Mit Barbara Meszaros, Sopran, und 

Hansueli Bamert, Orgel. Sie hören Werke 

von Karg-Elert, Mozart, Verdi, Widmer 

u. a. Eintritt frei, Kollekte.

FRAUEN ST. PETER UND PAUL 

• Nachmittagswanderung 
Mittwoch, 20. März
Vom Bahnhof Elgg durchs 

Schneitertäli über Ober-

schneit nach Hagenbuch. 

Wanderzeit ca. 2 Std. Be-

sammlung: 13.30 Uhr 

Schalterhalle SBB, Abfahrt 13.42 Uhr 

Gleis 1. Billett: Tageskarte Winter thur-

Elgg (Fr. 7.– mit HT).

• Hasen-Kranzkurs  
Mittwoch, 20. März, 18.30 bis 21.00 Uhr 
Atelier Horvath, Ellikon a. d. Thur
Mit Wachteleiern und Federn, Moos 

und Zwiebeln schmücken wir unseren 

selbst gebundenen Kranz. Die schmu-

cken, selbst gegossenen Hasen plat-

zieren wir auf dem Rand. Bitte Garten-
schere mitnehmen!   
Kosten: Fr. 70.– inkl. Material. Info und 

Anmeldung bis Montag, 18. März, bei 

Manuela Battafarano, 076 336 01 02. 

Fahrgemeinschaften nach Ellikon.

• Osterhasen-Giessen (FamA)
Dienstag, 26. März, 17.00 od. 19.00 Uhr 
Wädis Beizli, Tösswiese, Turbenthal
Unter der Leitung von Claudia Briner 

(Confiseurin) gestalten wir Osterha-

sen  aus zartschmelzender Schokola-

de.  Kosten: Fr. 35.–, plus Fr. 3.90 pro 

100g Schokolade. Mitnehmen: Schür-

ze, Tasche oder Schachtel. Anmelden 

bis 23. März: andrea.holestein@green-
mail.ch

• Eierfärben für den Eigengebrauch 
Mittwoch, 27. März, 14.00–17.00 Uhr, 
Jugendtreff, Info bei Claudia Groth, 

Tel. 079 621 81 36, c.groth@bluewin.ch

FILMKAFI

Mittwochnachmittag, 27. März 
Willkommen zum gemeinsamen Kinobe-

such mit anschliessendem Gespräch im 

Restaurant Obergass. Auskunft über den 

Film und Anmeldung ab Freitag, 22. bis 

Dienstag, 26. März, 12.00 Uhr, bei Alice 

Bosshard-Walt, Tel. 052 212 20 35 oder 

Sandro Wasserfallen, Tel. 052 202 19 13, 

ref. Stadtkirche. 

St. Peter und Paul
Kath. Pfarramt St. Peter und Paul, Tellstrasse 7, 8400 Winterthur  
Tel. 052 269 03 70, www.peterundpaul.ch, peterundpaul@kath-winterthur.ch

Pfarrer Stefan Staubli  052 269 03 73 stefan.staubli@kath-winterthur.ch

Seelsorgerin Marianne Pleines 052 269 03 76 marianne.pleines@kath-winterthur.ch

Mitarbeitender Priester Alex Kaleeckal 052 269 03 72 alex.kaleeckal@kath-winterthur.ch

Sozialdienst Tellstr. 11a Doris Oberli 052 213 16 32 doris.oberli@kath-winterthur.ch

 Sprechstunde nach Vereinbarung

Sakristan, Hauswart Carlo Corazzolla/ 079 336 15 07 carlo.corazzolla@kath-winterthur.ch

 Avgustin Ramaj  avgustin.ramaj@kath-winterthur.ch

Sekretariat Bernadette Gantner/ 052 269 03 70 peterundpaul@kath-winterthur.ch

 Manuela Guida 

Öffnungszeiten Mo, Di, Mi, Fr: 8.00–12.00 Uhr/13.30–17.00 Uhr, Donnerstag geschlossen
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St.Ulrich
Kath. Pfarramt St. Ulrich, Seuzacherstrasse 1, 8400 Winterthur 
Telefon 052 269 03 80, www.stulrich.ch

Gemeindeleiter Marcus Scholten 052 269 03 82 marcus.scholten@kath-winterthur.ch

Seelsorgerin im Pastoraljahr  Silvia Di Lazzaro  052 269 03 84 silvia.dilazzaro@kath-winterthur.ch

Pfarradministrator Stefan Staubli 052 269 03 73 stefan.staubli@kath-winterthur.ch

Sakristan Samuel Meshkora, Waser Blazenka 079 836 55 77 

Sozialarbeiterin Mägi Fässler 052 269 03 83 margrit.faessler@kath-winterthur.ch

 Sprechstunde nach Vereinbarung

Sekretariat Rosalba Lauria/ 052 269 03 80 stulrich@kath-winterthur.ch

 Patrizia Scaramuzza 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr. 8.30–11.30 Uhr 

Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG 

Opfer: Fastenaktion – Schweizerisches 

Hilfswerk der Katholikinnen und Katho-

liken

Samstag, 16. März 
17.00 Eucharistiefeier der Portugiesen

Sonntag, 17. März 
 9.30 Gottesdienst, Jahrzeit von Agnes 

Stäuble-Eschmann, Chilekafi

11.00 Gottesdienst Kroaten, Kirchen-

kaffee

WERKTAGSGOTTESDIENSTE 

Mo 18.3. 17.00 Rosenkranzgebet

Mi 20.3. 18.30 italienischer Gottes-

dienst 

Do 21.3. 9.00 Gottesdienst

PALMSONNTAG 

Opfer: Fastenaktion – Schweizerisches 

Hilfswerk der Katholikinnen und Katho-

liken

Samstag, 23. März 
17.00 Eucharistiefeier der Portugiesen

18.15 Bussandacht der Kroaten

Sonntag, 24. März 
 9.30 Palmsonntag, Jahrzeit von Heinz 

Jegge, Chilekafi

11.00 Gottesdienst Kroaten, Kirchen-

kaffee

WERKTAGSGOTTESDIENSTE 

Mo 25.3. 15.00 Bussfeier

GRÜNDONNERSTAG 

Do 28.3. 20.00 Abendmahlfeier, der 

Chor singt Taizé-Lieder

KARFREITAG 

Fr 29.3. 10.00 Fiire mit de Chliine

Fr 29.3. 15.00 Karfreitagsfeier

Sie sind eingeladen eine Blume oder ei-

nen blühenden Zweig zur Kreuzvereh-

rung mitzunehmen.

Mitteilungen 
ST.-ULRICH-NEWS!

Unsere Pfarrei ist neu auf Facebook und 

Instagram aktiv.

Liken-teilen-folgen-kommentieren! 

Pfarrei St. Ulrich Winterthur

st.ulrichwinterthur71

PFARRHAUSGESPRÄCHE

Dienstag, 19. März, 19.30 Uhr
Wenn ihr betet…
Das altbekannte Gebet – Vaterunser. Ein 

Blick darauf, was steht da wirklich, was 

meint es wirklich und was bedeutet es 

für mich!

Dienstag, 26. März, 19.00 Uhr
Es ist gut, dass wir hier sind….
Ein Ereignis, zwei Berichte. Wie verän-

dert sich ein Blickwinkel mit der Zeit, wie 

verändert sich eine Aussage, je nachdem 

was oder wen ich damit erreichen möch-

te. Und ein Geheimnis bleibt immer ein 

Geheimnis.

Herzlich willkommen zu diesen bibli-

schen Impulsen in der Fastenzeit.

Marcus Scholten

FRAUENGRUPPE ST. ULRICH

Am 20. März dürfen wir uns 

wieder der Wandergruppe 

von St. Peter und Paul an-

schliessen. Die Details  

siehe forumsseite St. Peter 

und Paul. Anni Behr

FAMILIENMESSE 
PALMSONNTAG, 24. MÄRZ MIT 
PALMWEIHE, 9.30 UHR

Erwachsene und Kinder bringen die Fas-

tenopfersäckli mit. Mit dieser Spende 

unterstützen Sie die Projekte von «Fas-

tenaktion/HEKS» und tragen dazu bei, 

dass alle genug zum Leben haben.

FIIRE MIT DE CHLIINE AN  
KARFREITAG, 29. MÄRZ, UM 
10.00 UHR, IN DER MARIENKAPELLE

Für Zwei- bis Fünfjährige und ihre Ge-

schwister in erwachsener Begleitung

Der Chamäleonvogel
Die Ostergeschichte ein-

mal anders erzählt: Le-

ben, Sterben und Aufer-

stehung Jesu werden 

von einem Chamäleonvo-

gel geschildert, in dessen Federkleid 

sich Gefühle wie Trauer und Freude farb-

lich widerspiegeln. Während er von Je-

sus und dessen Liebe zu den Men-

schen  erzählt, leuchtet er bunt. Dann 

wird er grau, schliesslich schwarz und 

verschwindet fast ganz, als Jesus gefol-

tert und ans Kreuz geschlagen wird. 

Doch am Ende feiern die Menschen die 

Auferweckung Jesu – und die Federn des 

Chamäleonvogels strahlen so stark wie 

nie zuvor.

HEIMOSTERKERZEN

Am Sonntag, 17. und 24. März, findet der 

Verkauf von Heimosterkerzen, zum Preis 

von Fr. 12.–, statt. Der Erlös geht zu-

gunsten der Freien Katholischen Schu-

len Zürich.

KIRCHENOPFER  
JANUAR BIS FEBRUAR 2024

Comundo 430.95

Epiphanieopfer 178.45

Missio, Internat. Kath. Hilfswerk 1961.05

Solidaritätsf. f. Mutter/Kind SFK 233.90

Caritaswoche Kt. Zürich 648.35

Spende Zürcher Katholiken 120.50

Berufsperspekt. Jugendl. in Kenia,

Solafrica 418.95

Vielen herzlichen Dank für Eure Unter-

stützung!

Voranzeigen
ERSTKOMMUNION AM 14. APRIL

«Tut dies zu meinem Gedächtnis»
Zwei Wochen nach Ostern feiern unsere 

Drittklässler ihre Erstkommunion und 

werden somit in die Mahlgemeinschaft 

unserer Pfarrei aufgenommen. Dieses 

Jahr sind es:

Leana Krattenmacher, Timo Gruber, 

Yona tan und Nathanael Estifanis und 

Nathanel Blazevic.

Wir freuen uns, gemeinsam mit ihren Fa-

milien dieses Fest zu feiern.

Agenda 
• Sa 16. März, 10.00–12.00 Uhr Schokola-

den- und Rosenverkauf, wird geliefert

• Sa 16. März, 12.00 Suppenzmittag, 

ref. Kirchgemeindehaus, Feldstrasse
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Seelsorgeraum Herz Jesu –
ACTION BOUND BIS 30.6.2024
Alle Kinder zwischen 6 und 16 

Jahren, welche die spannende Rätsel-

runde erfolgreich absolvieren und in 

der Pfarrei Herz Jesu oder St. Urban 

wohnhaft sind (konfessionsunabhän-

gig), nehmen an einer Verlosung von 

90 ZVV-Ferienpässen teil. Alle anderen 

sind auch eingeladen, sich auf ein mo-

biles Abenteuer zwischen den Pfarrei-

en Herz Jesu und St. Urban per Smart-

phone oder Tablet zu begeben. 

Weitere Informationen finden Sie auf 

unserer Homepage.

SENIORENFERIEN 2024
Die Ausschreibungen liegen im Foyer 

auf. 

Für Beichtgespräche wenden Sie sich 

bitte an Pater Varghese Nadackal.

Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
18.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 17. März
 9.30 Eucharistiefeier, Mitwirkung  

des Gospelchors Herz Jesu, 

anschlies send Pfarreikaffee,  

danach Pfarreiversammlung

10.30 Gottesdienst im Alterszentrum 

Adlergarten

11.00 MCLI – Gottesdienst

Kollekte: Fastenaktion – Schweizeri-
sches Hilfswerk der Katholikinnen und 
Katholiken

WERKTAGSGOTTESDIENSTE

Di 19.3. 8.30 Rosenkranzgebet

  9.00 Eucharistiefeier

Do 21.3. 9.00 Eucharistiefeier

Fr 22.3. 10.30 Eucharistiefeier im Al-

terszentrum Adlergarten

PALMSONNTAG 

Samstag, 23. März
18.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 24. März 
 9.30 Eucharistiefeier zu Palmsonntag 

Palmsegnung

 9.30 Kinderkirche

10.30 Gottesdienst im Alterszentrum 

Adlergarten

11.00 MCLI – Gottesdienst

Kollekte: Fastenaktion – Schweizeri-
sches Hilfswerk der Katholikinnen und 
Katholiken

WERKTAGSGOTTESDIENSTE

Di 26.3. 8.30 Rosenkranzgebet

  9.00 Eucharistiefeier

GRÜNDONNERSTAG

Do 28.3. 18.00 Familiengottesdienst 

Zum hohen Donnerstag, anschliessend 

Agapefeier im Pfarreiheim

KARFREITAG

Freitag, 29. März
15.00 Karfreitagliturgie

STIFTMESSEN UND GEDÄCHTNISSE

Samstag, 16.3.  Erika Teufel-Pickert

Mitteilungen
PALMZWEIGE BENÖTIGT

Für den Palmsonntag benötigen wir di-

verse grüne Zweige (Lorbeer, Stechpal-

men, Wacholder o. ä.). Falls Sie solches 

im Garten haben, können Sie diese vor 

dem Pfarreiheim deponieren. 

BERICHT AUS DER SOZIALBERATUNG

Gerne möchte ich über die Beratungen 

im vergangenen Jahr 2023 in der Pfarrei 

Herz Jesu berichten. Ich habe 29 Dos-

siers betreut. Darunter waren 12 Einzel-

personen, 2 Ehepaare, 5 Einelternfamili-

en und 10 Zweielternfamilien. Die meis-

ten Menschen haben die Beratungs stelle 

aufgrund finanzieller Notlagen aufge-

sucht. Die Katholische Kirche kann ein-

malige finanzielle Hilfen anbieten, wenn 

kein Anspruch auf andere Leistungen 

besteht. Einige Menschen konnten da-

bei unterstützt werden, andere Leistun-

gen (Sozialhilfe, kleine Sozialhilfe,  

Arbeitslosentaggeld, Leistungen aus So-

zialversicherungen etc.) geltend zu ma-

chen. Die Mitwirkung der Ratsuchenden 

ist wesentlich, da die finanzielle Situati-

on am besten beurteilt und nach Lösun-

gen gesucht werden kann, wenn Einsicht 

in die entsprechenden Unterlagen ge-

währt wird. Die Beratung war für viele 

Menschen auch die erste Anlaufstelle 

aufgrund von Problemen in anderen Le-

bensbereichen wie Krankheit, persönli-

che oder psychische Probleme, Migrati-

on, Schulden etc., welche ich an spezia-

lisierte Fachstellen weitervermittelt 

habe. Die Kirchliche Sozialarbeit in den 

Pfarreien bietet Unterstützung in ver-

schiedenen Lebenslagen an. Die Bera-

tung ist kostenlos und unabhängig 

von  Alter, Nationalität und Religions-

zugehörigkeit. Ich unterstehe der 

Schweigepflicht. Gerne können Sie sich 

für einen Termin melden: Tissja Müller, 

Tel. 052 235 03 77 oder per Mail: 

tissja.mueller@kath-winterthur.ch

Veranstaltungen
EINLADUNG ZUR 
PFARREIVERSAMMLUNG 2024

Die Mitglieder des Kernteams und Pfar-

rer Klaus Meyer laden alle Pfarreiange-

hörigen ab dem vollendeten 16. Al-

tersjahr ein zur ordentlichen Pfarreiver-

sammlung. Sonntag, 17. März 2024, von 

11.00 bis 12.00 Uhr im Pfarreiheim Herz 

Jesu, Unterer Deutweg 85.

SENIORENTREFF

Dienstag, 19. März, 14.00 Uhr 
Die Seniorinnen und Senio-

ren sind herzlich eingeladen 

zum Spiel- und Jassnachmit-

tag im Pfarreiheim Herz Jesu. Besucher, 

die einfach nur plaudern und erzählen 

möchten, sind selbstverständlich auch 

jederzeit herzlich willkommen.

ÖKUMENISCHER TREFFPUNKT

Donnerstag, 21. März, 9.00–11.00 Uhr 

mit Frühstück, ohne Anmeldung im 

reformierten Kirchgemeindehaus 

Mattenbach 

Ökospiritualität – was ist das?
Referent, Daniel Wiederkehr, Pfarrer

KINDERKIRCHE AN PALMSONNTAG

Am Palmsonntag, 24. März, um 9.30 Uhr, 
während der Messe laden wir alle Kinder 

zu einer kindgerechten gottesdienstli-

chen Feier im Mehrzweckraum im Pfar-

reiheim ein. Begleitpersonen sind eben-

falls willkommen.

PLAUSCHBASTELN

Für Kinder der 1.–6. Klasse. Plauschbas-

teln, Mittwoch, 27. März, 
14.00–16.00 Uhr im Pfar-

reiheim Herz Jesu, An-

meldung bis Samstag, 23. 

März, über den QR-Code

Herz Jesu
Kath. Pfarramt Herz Jesu, Unterer Deutweg 89, 8400 Winterthur 
Telefon 052 235 03 70, www.herzjesu.ch

Pfarrer: Klaus Meyer Tel. 052 235 03 72 E-Mail: klaus.meyer@kath-winterthur.ch

Pastoralassistent: Daniel Schiele Tel. 052 235 03 73 E-Mail: daniel.schiele@kath-winterthur.ch

Seelsorgerin im Alterszentrum Adlergarten: 

 Anna Wörsdörfer Tel. 052 267 42 20 E-Mail: anna.woersdoerfer@kath-winterthur.ch

Jugendseelsorgerin:  Judith Schiele  Tel. 076 720 75 27  E-Mail: judith.schiele@kath-winterthur.ch

Sozialarbeiterin:  Tissja Müller  Tel. 052 235 03 77  E-Mail: tissja.mueller@kath-winterthur.ch

Sakristan: Toni Partalov Tel. 078 634 25 02 

Sekretariat: S. Klein/R. Ballmann Tel. 052 235 03 70 E-Mail: herzjesu@kath-winterthur.ch

 Öffnungszeiten:  Mo/Di/Do 8.00–11.30 Uhr/Do 14.00–16.00 Uhr
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St. Urban
Die Reise geht in diesem Jahr vom 25. 
bis 30. August nach Scuol im Engadin.

Ansprechperson: Astrid Knipping

MEDITATION DES TANZES
Mittwoch, 27. März und 10. April, 
19.30–21.00 Uhr, Kirche St. Urban. Lei-

tung: Astrid Knipping – frühzeitige  

Anmeldung erbeten.

MEDITATION DES TANZES – 
SACRED DANCE
Samstag, 6. April, 10.00–13.00 Uhr, Kir-

che St. Urban, Thema: «Osterklänge». 

Leitung: Astrid Knipping – frühzeitige 

Anmeldung erbeten.

Gottesdienste
Samstag, 16. März 
17.00 Eucharistiefeier STREAM

Kollekte: Fastenaktion, Schweizer  

Katholiken

Sonntag, 17. März 
10.00 Ökumenischer Gottes- STREAM  

dienst Fastenaktion/HEKS

Kollekte: Fastenaktion/HEKS  

(Seemer Projekt Senegal)

Werktags:
Mo 18.3. 9.30 Stille Anbetung

Mi 20.3. 8.30 Rosenkranz

 20.3. 9.00 Eucharistiefeier

Fr 22.3. 10.00 Wortgottesdienst im  

Altersheim St. Urban

PALMSONNTAG
Samstag, 23. März 
17.00 Eucharistie STREAM  

mit Versöhnungsfeier

Sonntag, 24. März 
 9.00 Wortgottesdienst

11.00 Familiengottesdienst  STREAM  

Jahrzeit: Markus Armbruster 

Kollekte: Fastenaktion – Schweizer  

Katholiken

Werktags:
Mo 25.3. 9.30 Stille Anbetung

Mi 27.3. 8.30 Rosenkranz

  9.00 Eucharistiefeier

HOHER DONNERSTAG, 28. März
19.30 Eucharistiefeier  STREAM

KARFREITAG, 29. März
10.00 Karfreitagsliturgie mit  STREAM  

den Kantorinnen und Kantoren

10.00 Kinderfeier am Karfreitag

Mitteilungen
ROSEN-AKTION

Samstag, 16. März, 10.30–15.00 Uhr
Einkaufszentrum Seen
Zugunsten der Hilfswerke «Fastenakti-
on/HEKS» werden am «Aktionstag für 
das Recht auf Nahrung» wieder Fair-
trade-Rosen zu einem symbolischen 
Preis von Fr. 5.– verkauft. Diese Rosen 
stammen aus Kenia und haben – ge-
mäss Fairtrade Max Havelaar Switzer-
land – einen deutlich geringeren ökolo-
gischen Fussabdruck als niederlän-
dische Gewächshausrosen. Weshalb? 
Niederländische Rosen verursachen von 
der Produktion bis zum Verkauf in der 
Schweiz pro Strauss 27 kg CO2-Äquiva-
lent. Ein Strauss Fairtrade-Rosen, der 
mit dem Flugzeug von Kenia in die 
Schweiz transportiert wird, verursacht 
insgesamt 9,3 kg CO2 und damit 66 % we-
niger Emissionen als die holländischen 
Blumen.  P. Koller

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST 
FASTENAKTION/HEKS

Sonntag, 17. März, 10.00 Uhr
«Weniger ist mehr» – so lautet das Mot-
to der Ökumenischen Kampagne 2024 
von Fastenaktion/HEKS. Klimagerech-
tigkeit steht wiederum im Zentrum. Die 
ökumenische Arbeitsgruppe Seen liess 
sich davon inspirieren. Sie lädt alle herz-
lich ein zum Gottesdienst «Klimaschutz 
geht durch den Magen».  Peter Koller

SEEMER BILDUNGSREIHE STREAM

Dienstag, 19. März, 9.00–11.00 Uhr
Pfarreizentrum St. Urban
Thema: «Einsam unter Vielen»
Referentin: Sabine Millius

ÖKUMENISCHER SUPPENZMITTAG

Am Freitag, 22. März, ist 
von 11.30 bis 13.00 Uhr 
Suppenzmittag im refor-
mierten Kirchgemeinde-

haus Seen. Mit den Einnahmen unter-
stützen wir das ökum. Projekt «Fasten-
aktion/HEKS», Senegal, zum Schutz der 
Mangroven. Herzliche Einladung!

VERSÖHNUNGSFEIER VOR OSTERN

Samstag, 23. März, 17.00 Uhr 
Nehmen wir uns Zeit für diese Besin-
nung, damit Ostern auch für uns ein Fest 
des Lebens wird.

Peter Koller und Varghese Nadackal

FAMILIENGOTTESDIENST AN 
PALMSONNTAG

Sonntag, 24. März, 11.00 Uhr
Diesen besonderen Gottesdienst begin-

nen wir vor der Kirche mit der Segnung 

der Palmzweige. Gemeinsam ziehen wir 

dann in die Kirche ein.  Peter Koller

FRAUENBAR

Montag, 25. März, 18.00–21.00 Uhr
Alle Frauen jeglichen Alters sind herzlich 

eingeladen, spontan hereinzuschauen.

«VERGESST MICH NICHT …»

… sagen Menschen manchmal, wenn sie 

sich von anderen für immer verabschie-

den. Doch wie schnell verblasst die Erin-

nerung. Jesus hat uns Bleibendes hin-

terlassen, das uns immer wieder an ihn 

und an die Liebe Gottes erinnert.

Im Gottesdienst am Hohen Donnerstag 
um 19.30 Uhr steht das Letzte Abend-

mahl Jesu im Mittelpunkt. Mit Brot und 

Wein gibt Jesus bleibende Erinnerungs-

zeichen mit. In der Karfreitags-Liturgie 
um 10.00 Uhr erinnern wir uns an das 

Sterben Jesu am Kreuz. Er stirbt den 

Tod derer, die unter die Räder kommen, 

den Tod, der Gerechte unverdient trifft 

und verzweifeln lässt. - Für die Kreuz-

verehrung bringen Sie bitte eine Blume 

mit!

Peter Koller

AUS DEM PFARREIRAT

Wir im Pfarreirat planen mit grosser 

Freude unser 50-Jahr-Jubiläum. Uns er-

warten viele blumige, vielfältige High-

lights übers ganze Jahr. Detaillierte Infos 

dazu finden Sie auf unserer Homepage.

Jasmin Campana
Co-Präsidentin Pfarreirat

DAS SAKRAMENT DER TAUFE

haben am 3. März Felice 

und Orlea Khiar, Enea, Nerio 

und Alessio Schmid sowie 

Stella und Thekla Sossou in 

unserer Kirche empfangen. Wir wün-

schen den Kindern, den Eltern und Paten 

alles Gute und Gottes Segen.

ZUM HERRN HEIMGEGANGEN

ist am 1. Februar Frau Ros-

witha Wiederkehr, am 9. Feb-

ruar Herr Petr Jiricek, am 

20. Februar Frau Anita Ramp 

und Herr Siegfried Hess und am 24. Feb-

ruar Frau Emanuela Costanza. Wir spre-

chen den Angehörigen unser herzliches 

Beileid aus und bitten, ihrer und der Ver-

storbenen im Gebet zu gedenken. 

St.Urban
Kath. Pfarramt St. Urban, Seenerstrasse 193, 8405 Winterthur,
Telefon 052 235 03 80, www.sturban.ch

Pfarreizentrum und Kirche sind behindertengerecht eingerichtet.

Gemeindeleiter: Peter Koller, 052 235 03 80

Seelsorgerin: Astrid Knipping, 052 235 03 88

Mitarbeitender Priester: Varghese Nadackal, 076 604 89 44

Sozialdienst: Beatrice Helbling, 052 235 03 87

Sakristan: Johnson Gopurathingal, 079 917 90 47

Jugendarbeiter: Armin Soliva, 052 233 28 35

Sekretariat: Verena Schult/Gerda Wyss

E-Mail: sturban@kath-winterthur.ch

Öffnungszeiten: Mo bis Fr  8.30–11.30 Uhr

 Mo und Fr  14.00–16.00 Uhr



forum 06 2024   20

Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
17.00 Beichtgelegenheit

18.00 Messfeier

Sonntag, 17. März
 10.00 Messfeier

10.00 Santa Messa in italiano (Krypta)

WERKTAGSGOTTESDIENSTE

Di 19.3. 9.00 Messfeier

Mi 20.3. 8.15 Rosenkranzgebet

  9.00 Messfeier

  18.00 Kreuzweg-Andacht
Do 21.3. 10.30 Gottesdienst im

   Tertianum Gartenhof

Fr 22.3. 9.00 Messfeier

PALMSONNTAG 

Samstag, 23. März
17.00 Beichtgelegenheit

18.00 Messfeier

Sonntag, 24. März
10.00 Familiengottesdienst zu

  Palmsonntag

10.00 Santa Messa in italiano (Krypta)

KARWOCHE

Di 26.3. 9.00 Messfeier

Mi 27.3. 8.15 Rosenkranzgebet

  9.00 Messfeier

  18.00 Bussgottesdienst zur 
Vorbereitung aufs  
Osterfest

GRÜNDONNERSTAG, 28. MÄRZ

18.00 Messfeier zu Gründonnerstag

KARFREITAG, 29. MÄRZ

10.00 Beichtgelegenheit im PZ, Zi 3 

10.00 Familiengottesdienst und

  Kreuzweg für Familien

15.00 Karfreitagsliturgie

Mehr Infos … 
ROSENVERKAUF

Am Samstag, 16. März, findet ab 9.00 Uhr 

beim Bushäuschen am Lindenplatz der 

traditionelle Rosenverkauf zugunsten 

von Fastenaktion / HEKS – Brot für alle 

statt. Unterstützt werden wir von den 

Jugendlichen beider Pfarreien.

FRAUENVEREIN  
WÜLFLINGEN

Am Freitag, 22. März, um 18.00 Uhr, fin-

det im ref. Kirchgemeindehaus die Ge-

neralversammlung statt.

PALMBINDEN FÜR PALMSONNTAG

Alle Schüler von der 1. bis zur 6. Klasse 

sind herzlich eingeladen, am Samstag, 
23. März, von 14.00 bis 16.00  Uhr im 
Pfarreizentrum, Palmbuschen aus ech-

ten Olivenzweigen für den Palmsonntag- 

Gottesdienst zu binden. 

Henriette Fonseca, Religionspädagogin

ÖKUM. SENIOREN- 
NACHMITTAG

Mittwoch, 27. März, 14.00 Uhr,
ref. Kirchgemeindehaus, Lindenplatz 14
Das Seniorentheater Zürich spielt das 

Stück «Die alti Klicke». 

Geniessen Sie einen fröhlichen Theater- 

Nachmittag mit anschliessendem ge-

mütlichem Kaffee. 

Es ist keine Anmeldung erforderlich. 

Kollekte zur Deckung der Unkosten. 

BEICHTGELEGENHEIT ZU OSTERN

Am Karfreitag, 29. März, 10.00 Uhr, ha-
ben Sie eine zusätzliche Möglichkeit zur 
Beichte. Diese findet im Pfarreizentrum 
im Zimmer 3 statt.

 O. Tassé, Priester 

St. Laurentius
Pfarramt St.Laurentius Winterthur-Wülflingen 
Wülflingerstrasse 181, 8408 Winterthur 
Telefon 052 224 03 70, www.stlaurentius.ch

Ausschliesslich für seelsorgerische Notfälle: Tel. 079 227 56 99

Pfarreibeauftragter: Zeljko Calusic, Diakon Tel. 052 224 03 72 E-Mail: zeljko.calusic@ kath-winterthur.ch

Priester: Oscar Tassé Tel. 052 224 03 73 E-Mail: oscar.tasse@kath-winterthur.ch

Sozialdienst: Margarete Zani Tel. 052 224 03 77 E-Mail: margarete.zani@kath-winterthur.ch

Sakristan: Rony Ciuffi Tel. 079 281 86 22 E-Mail: rony.ciuffi@kath-winterthur.ch

Sekretariat: Morena Keller Tel. 052 224 03 70 E-Mail: stlaurentius@kath-winterthur.ch

 Marisa Monsch

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.30–11.30 Uhr und Mittwoch 13.30–17.00 Uhr

INFOVERANSTALTUNG ZUR KIRCHENSANIERUNG, 17. MÄRZ, 11.15 UHR
Liebe Christinnen und Christen, unsere Kirche ist in diesem März 65 Jahre alt. 

Bis jetzt wurde an der Kirche ausser der Asbestsanierung nichts gemacht, sodass 

die Kirche inzwischen ganz viele Schäden aufweist. Insbesondere muss das da-

mals grösste Flachdach der Schweiz saniert werden. Zusätzlich wird auch die 

Krypta saniert und mit einem Lift ausgestattet, damit sie rollstuhlgängig ist. 

Nachdem wir am Weissen Sonntag die Erstkommunion gefeiert haben, starten die 

Arbeiten am Montag, 8. April 2024. Danach wird die Kirche ca. ein Jahr geschlos-

sen sein. Die Gottesdienste werden wir im Pfarreizentrum feiern. 

Am Sonntag, 17. März, um 11.15 Uhr im Pfarreizentrum wird Herr Donatus Lauener, 
der Architekt, beim Kirchenkaffee über die geplanten Arbeiten berichten. Seien 

Sie dabei und erfahren Sie alles.

Zeljko Calusic, Diakon

GRÜNDONNERSTAG, 28. MÄRZ
Am Gründonnerstag gedenken die 
Christen des letzten Abendmahls 
von Jesu mit den zwölf Aposteln am 
Vorabend seiner Kreuzigung.
An diesem Tag feiern wir um 18.00 Uhr 
die Messe mit Fusswaschung. 

KARFREITAG, 29. MÄRZ
Am Karfreitag ist Jesus einen schwe-
ren Weg mit dem Kreuz auf seinen 
Schultern gegangen und gestorben. 

Um 10.00 Uhr, feiern wir einen Fami-
liengottesdienst. Die Familien kön-
nen gemeinsam den Kreuzweg erle-
ben mit 14 Stationen, an denen wir 
an die Liebestat Jesu Christi denken. 

Um 15.00 Uhr findet die Feier vom 
Leiden und Sterben Jesu Christi mit 
Kreuzverehrung statt.

OSTERNACHT, 30 MÄRZ 
Wir beginnen die Osterfeier draussen 
am Osterfeuer um 21.00 Uhr. 
Danach Messfeier mit musikalischer 
Begleitung durch Oboe und Orgel. 
Anschliessend Eiertütschen im Pfar-
reizentrum. 

OSTERSONNTAG, 31. MÄRZ
Messfeier zum Hochfest der Auf-
erstehung des Herrn um 10.00 Uhr.
Musikalische Begleitung durch den 
Laurentius-Chor und den Chor der 
Herz-Jesu-Kirche, Solisten und Mit-
glieder anderer Chöre, Orchester Ar-
tesono und Orgel, Felix Reolon, Diri-
gent. Sie führen die «Jugendmesse» 
von Joseph Haydn auf.
Achtung: Zeitumstellung. 

OSTERMONTAG, 1. APRIL
Messfeier um 10.00 Uhr mit musikali-
scher Be gleitung durch Orgel und  
C. Peraki, Mezzosopranistin 
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Gottesdienste
FÜNFTER FASTENSONNTAG 

Samstag, 16. März 
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 17. März 
10.00 Eucharistiefeier zum Patro-

zinium, mit Chor St. Josef

  Kinderkirche

17.00 Eucharistiefeier in polnischer 

Sprache, anschliessend Kaffee

Kollekte
Fastenaktion – Schweizerisches Hilfs-

werk der Katholiken

WERKTAGSGOTTESDIENSTE 
Di 19.3. 18.30 Rosenkranz

  19.00 Eucharistiefeier

Do 21.3. 8.30 Eucharistiefeier

Fr 22.3. 8.30 Eucharistiefeier

PALMSONNTAG 

Samstag, 23. März 
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 24. März 
10.00 Eucharistiefeier zu Palmsonntag

Kollekte
Fastenaktion

KARWOCHE

Di 26.3. 18.30 Rosenkranz 

  19.00 Eucharistiefeier

Mi 27.3. 19.00 Versöhnungsfeier für

   Erwachsene

Do 28.3. 19.00 Eucharistiefeier/

   Hoher Donnerstag

Fr 29.3. 10.00 Kinderkreuzweg

   mit Katechetinnen

Fr 29.3. 15.00 Karfreitagsliturgie

Fr 29.3. 19.00 Karfreitagsliturgie in

   polnischer Sprache

Mitteilungen
MINIHÖCK

Samstag, 16. März, 10.00–11.30 Uhr
«Probe, Input, Spiel, Spass und mehr»

Treffpunkt: Pfarreizentrum beim Töggeli-

kasten

Alexander Ruch, Seelsorger

JUNGE ERWACHSENE, 20–30 JAHRE

Samstag, 16. März, 16.00 Uhr
Neue Leute kennenlernen, den Alltag 

verändern und die Spuren des Glaubens 

entdecken.

Treffpunkt: Pfarreizentrum

Alexander Ruch, Seelsorger

GV MÄNNERVEREIN

Samstag, 16. März, 19.00 Uhr
Einladung zur 120. Generalversammlung 

2024 im Pfarreizentrum St. Josef, Saal

PATROZINIUMSFEST ST. JOSEF 

Sonntag, 17. März, 10.00 Uhr
PATROZINIUMSFEST, ST. JOSEF
Am Sonntag, 17. März, feiern wir das Pa-

troziniumsfest St. Josef in unserer Kir-

che. Die katholische Kirche feiert dieses 

Fest am 19. März. Der heilige Josef ent-

stammte dem Geschlecht des Königs 

David. Er verlobt sich mit Maria in Naza-

reth. Er sieht ihre Mutterschaft. Der Erz-

engel belehrt ihn über die Menschwer-

dung des Sohnes Gottes. Er nimmt Maria 

zu sich und wird der Pflegevater und 

Schutzvater des Sohnes Gottes. Über 

diese Wege seines Lebens geht Josef 

schweigsam, vertrauend, männlich, voll 

Liebe zu Jesus und Maria, bereit für die 

Kirche in Zukunft. Gott brauchte Josef; 

er brauchte sein Vertrauen. Gott braucht 

Menschen, die ihn in ihr Leben einlas-

sen, die zu seinem Werkzeug werden. 

Der Engel sagt zu Josef im Traum: «Fürch-

te dich nicht!» Dieses Wort gilt auch uns 

heute noch. Bei allem, was uns verunsi-

chert wie damals Josef. Er hat sich die-

sem Gott übergeben. Das, was unver-

meidbar erschien, hat er angenommen 

mit dem Verstand. Das, was unbegreiflich 

war, blieb unbegreiflich mit dem Ver-

trauen: Es wird gut. Er hat dem Engel ver-

traut, der ihm sagte: «Fürchte dich nicht!»

Josef ist der Schutzpatron unserer Kir-

che. Wir sind gnadenvoll privilegiert, ihn 

als unseren Patron zu haben. Denn er hat 

diese Aufgabe mit Jesus begonnen. Seit-

her, glaube ich, dass Josef uns alle, die 

Nachfolger und Nachfolgerinnen Jesu, 

als Söhne und Töchter annimmt und 

schützt. 

Wir laden alle herzlich zum festlichen 

Patroziniumsgottesdienst mit anschlies-

sendem Apero ein. Durch die Gnade die-

ser Feier empfangen wir den Segen Got-

tes für uns und unsere Lieben. Nehmen 

Sie Ihre Lieben mit. Denn Gott sagt allen: 

«Fürchtet euch nicht», sondern: «Freut 

euch.» Wir möchten auch mit Ihnen die 

Freude teilen. 

Der Projektchor, der diesmal in grösserer 

Formation auftritt, singt englische und 

auch deutsche Lieder, begleitet von 

Bassgitarre, Keyboard und Schlagzeug. 

Er lädt uns auch alle zum Apero ein. 

Haben auch Sie Spass am Singen? Dann 

melden Sie sich bei uns an fürs Pfingst-

projekt.

Probedaten: 4.4./11.4./18.4./16.5.2024

Auftritt: 19.5.2024, 10.00 Uhr 

Pfarreirat und Pfarreiteam

FAMILIENGOTTESDIENST  
AM PALMSONNTAG

«Hosanna, Hosanna!» So riefen die 

Menschen Jesus zu, als er nach Jerusa-

lem auf einer Eselin einzog. Aber wie lief 

das damals ganz genau ab? Kommen Sie 

in die Kirche und sehen Sie! 

Wir freuen uns, wenn Sie, liebe Pfarrei-
angehörige, den Palmsonntagsgottes-
dienst am 24. März mit uns feiern.

HEIMOSTERKERZEN:  
GEFALLEN SIE IHNEN? 

Wie gefällt Ihnen die diesjährige Heim-

osterkerze? Die Firmanden trugen ihren 

Teil bei, indem sie auf der Rückseite der 

Kerze das Logo der katholischen Kirche 

von Winterthur anbrachten.

Nach den Heiligen Messen an Palm-

sonntag und Ostern werden die Kerzen 

zum Preis von Fr. 8.– verkauft. 

St. Josef
Kath. Pfarramt St.Josef, Nägelseestrasse 46, 8406 Winterthur 
Telefon 052 209 03 70, stjosef@kath-winterthur.ch, www.stjosef.ch

Pfarradministrator: P. Sunny Thomas Tel. 052 209 03 72 E-Mail: sunny.thomas@kath-winterthur.ch

Seelsorger:  Paul Miklovic  Tel. 052 209 03 73  E-Mail: paul.miklovic@kath-winterthur.ch

Seelsorger: Alexander Ruch Tel. 052 209 03 74 E-Mail: alexander.ruch@kath-winterthur.ch

Sozialarbeiter: Norbert Pfister Tel. 052 209 03 77 E-Mail: norbert.pfister@kath-winterthur.ch

Sakristanin: Susanna Partalov Tel. 079 836 55 85 E-Mail: susanna.partalov@kath-winterthur.ch

Sekretariat: Cornelia Bhend Tel. 052 209 03 70 E-Mail: stjosef@kath-winterthur.ch

Öffnungszeiten: Di–Fr: 9.00–11.00 Uhr, Di und Fr: 14.00–16.00 Uhr

Voranzeige
DATEN FÜR IHRE AGENDA:

• GV Sammelaktion 20. März, 20.00 Uhr

• Osternacht 30. März, 20.30 Uhr

• Ostergottesdienst, 31. März, 10.00 Uhr

• Erstkommunion 7. April, 10.00 Uhr

• Pfarreiversammlung 14. April, 11.00 Uhr

• Senioren-Nachmittag mit den  

«Wasewachsern» 18. April, 14.00 Uhr

Aus unserer Pfarrei verstorben 

ist:

• Frau Consuelo Sanchez-Paz, 

102-jährig

Der Herr schenke ihr die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihr.
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FÜNFTER FASTENSONNTAG 

Samstag, 16. März
18.00 Eucharistiefeier, St. Staubli

19.15 Gottesdienst für Philippinos

Sonntag, 17. März
 9.30 Gottesdienst im Alterszentrum 

Oberi, Pfr. R. Klee

10.00 Eucharistiefeier, St. Staubli

Opfer: Fastenaktion – Schweizerisches 

Hilfswerk der Katholik: innen 

WERKTAGSGOTTESDIENSTE

Mi 20.3. 8.30 Eucharistiefeier,  

P. Bachmann

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
18.00 Musikalische Versöhnungsfeier, 

I. Bolliger

Sonntag, 24. März
 9.30 Gottesdienst im Alterszentrum 

Oberi, C. Gabriel

10.00 Familiengottesdienst, Eucharis-

tiefeier an Palmsonntag,  

A. Kaleeckar, M. Weisshar

19.00 Ökumenische Passionsandacht, 

St. Arbogast

Opfer: Fastenaktion – Schweizerisches 

Hilfswerk der Katholik:innen 

WERKTAGSGOTTESDIENSTE 

Mo 25.3. 19.00 Ökum. Passionsan-

dacht, St. Arbogast

Di 26.3. 19.00 Ökum. Passionsan-

dacht, 

   St. Arbogast

Mi 27.3. 16.45 Eucharistiefeier, 

   P. Bachmann

  19.00 Ökum. Passionsan-

dacht, 

   St. Arbogast

HOHER DONNERSTAG

Do 28.3. 18.00 Familiengottesdienst 

am Hohen Donnerstag, 

A. Kaleeckar

  20.00 Gottesdienst am Hohen 

Donnerstag mit dem 

Chor St. Marien,  

A. Kaleeckar

KARFREITAG

Fr 29.3. 10.00 Gottesdienst im 

 Alterszentrum Oberi, 

   Pfr. R. Klee

Fr 29.3. 15.00 Karfreitagsliturgie, 

   M. Weisshar

Mitteilungen
UNSERE VERSTORBENEN

Wir gedenken: Hermann Frey, Ruchwie-

senstr. 26, † 22. Februar im 83. Lebens-

jahr. Wir bitten Sie, des Verstorbenen 

und seiner Hinterbliebenen im Gebet zu 

gedenken.

PANTOMIME: DIE PASSION CHRISTI

Am 22. März um 19.30 Uhr dürfen wir et-

was ganz Besonderes erleben: Der pas-

sionierte und europaweit bekannte Pan-

tomimenkünstler Damir Dantes spielt in 

der Reformierten Kirche St. Arbogast die 

Passion Christi. Er spielt alle beteiligten 

Personen und vor allem spielt er sie ohne 

Wort und Ton. Nur mit seinem Körper und 

seinem weiss geschminkten Gesicht er-

zeugt er ganz verschiedene Stimmungen 

und Gefühle – und wir wissen alle, wer da 

gespielt wird und was diese Person für 

Gedanken mit sich trägt. Dieser Abend 

ist eine hervorragende Einleitung in die 

Karwoche. Der Eintritt ist frei, es wird 

eine Kollekte erhoben.

PALMBAUM BINDEN

Am 23. März, um 14.00 Uhr. Wir freuen 

uns, wenn Jubla Oberwinterthur und 

auch viele Familien und Einzelpersonen 

teilnehmen. Die dekorierten Bäume wer-

den am Palmsonntag, beim 10.00-Uhr- 

Gottesdienst, feierlich in die Kirche ge-

tragen.

KARWOCHE

• Im Mittelpunkt der musikalischen Ver-
söhnungsfeier am 23. März stehen die 

sogenannten «sieben letzten Worte 

Jesu». Das sind die Worte, die Jesus ge-

mäss der Überlieferung der Evangelien 

zwischen seiner Kreuzigung und sei-

nem Tod gesprochen hat. Joseph Haydn 

hat diese Aussprüche Jesu in dem Werk 

«Sieben letzte Worte unseres Erlösers 

am Kreuz» musikalisch ausgedeutet. 

Wir laden Sie ein, mit der Musik von 

Haydn und mit meditativen Texten 

nachzuspüren, welche Bedeutung die-

se Aussprüche Jesu in Ihrem eigenen 

Leben entfalten können. Es spielen: 

Igor Retnev (Querflöte), Stefan Buga 

(Violine), Joel Bardulet (Viola), Valenti-

na Dubrovina (Violoncello).

• Der Familiengottesdienst am Palm-
sonntag, 24. März um 10.00 Uhr wird 

musikalisch gestaltet von einem Kin-

der- ad-hoc-Orchester. Musikalische 

Leitung: Maria Reichmuth und Igor Ret-

nev. Anschliessend lädt der Frauenver-

ein zum Chilekafi ein.

• Die ökumenischen Passionsandach-
ten, die zwischen Palmsonntag und 

Mittwoch dem 27. März jeweils um 

19.00 Uhr in der Reformierten Kirche 

St. Arbogast stattfinden, sind eine Brü-

cke von Palmsonntag zum Hohen Don-

nerstag. Begleitet werden wir von ei-

nem Ad-hoc-Chor, der Lieder aus Taizé 

singt. Zum Teil kann auch die Gemein-

de mitsingen. Texte und Lieder sind 

vom Gegensatz zwischen hell und dun-

kel geprägt.

• Am Gründonnerstag, 28. März um 20.00 
Uhr singt der Chor St. Marien Taizé-Lie-

der begleitet am Klavier von Antonia 

Pasichnyk.

• Der Gottesdienst am Karfreitag um 
15.00 Uhr wird von Guillermo Barroso 

(Theorbe) musikalisch gestaltet.

Veranstaltungen
ANHALTSPUNKT

Am Mittwoch, 27. März 2024, findet von 
8.00 bis 11.00 Uhr unser gemeinsames 
Ostereier färben «Ein Sud – viele Eier» 
statt. Ein grosser Topf mit dem Zwiebel-

schalen-Sud sowie Kräuter und Gräser 

und alles Weitere stehen bereit – du 

musst nur deine eigenen (rohen und be-

vorzugt weiss-schaligen) Eier mitbrin-

gen. Jeder darf kommen und gehen, 

wann er will – bitte kommt aber bis spä-

testens eine Stunde vor Schluss! Kinder 

sind willkommen – Eltern beaufsichti-

gen ihre Kinder bitte selber! Aus Platz-

gründen bieten wir keinen Kinderhüte-

dienst und keine Spielecke an, da unser 

täglicher Kaffeetreff gleichzeitig geöff-

net hat. Besten Dank für euer Verständ-

nis! Ohne Voranmeldung.

BUNT GESTRICKT

Die Strickgruppe trifft sich am 27. März 

um 14.00 Uhr.

St.Marien
Kath. Pfarramt St.Marien, Römerstrasse 105, 8404 Winterthur
Telefon 052 245 03 70,  www.stmarien.ch  
Pfarreizentrum und Kirche sind barrierefrei

Gemeindeleiter: Michael Weisshar Tel. 052 245 03 72

Pfarradministrator: Stefan Staubli Tel. 052 269 03 73

Seelsorgerin: Ingrid Bolliger Tel. 052 245 03 75

Seelsorgerin:  Anna Wörsdöfer Tel. 052 245 03 78

Seelsorgerin im Alterszentrum Oberi: 

 Claudia Gabriel Tel. 052 267 33 25 

Jugendseelsorger: Stefan Heinichen Tel. 052 245 03 74

Sozialarbeiterin: Susanne Meier Tel. 052 245 03 77

Sakristan: Sarmad Yono Tel. 079 759 19 36

Sekretariat: M. Kramer/S. Haller  

 Tel. 052 245 03 70

E-Mail:  stmarien@kath-winterthur.ch

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Do, Fr  9.00–11.00 Uhr  

 Mo, Fr  14.00–16.00 Uhr

Anhaltspunkt: Ida Sträuli-Str. 91, 052 544 17 70 

E-Mail:  anhaltspunkt@kath-winterthur.ch
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Region Winterthur

KIRCHGEMEINDE WINTERTHUR
Laboratoriumstrasse 5, 8400 Winterthur

052 224 03 80; info@kath-winterthur.ch

www.kath-winterthur.ch

KANTONSSPITAL WINTERTHUR 
KLINIK LINDBERG
Brauerstrasse 15, 8400 Winterthur

052 266 21 21; 

katholisches.pfarramt@ksw.ch

ALBANISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Don Marijan Lorenci, 071 960 12 77

info@misioni.ch, www.misioni-tg.ch

ENGLISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Fr. Boguslaw Kosmider, 044 382 02 06

info@englishmission.ch 

www.englishmission.ch 

FRANZÖSISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Fr. Didier Boillat, 044 251 52 55

secretariat@missioncatholique.ch

www.mission-zurich.ch

KROATISCHSPRACHIGE SEELSORGE
P. Ivan Prusina, 044 455 80 60

hkm.zuerich@bluewin.ch 

www.hkmzuerich.ch

PHILIPPINISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Julipros Dolotallas, 078 657 06 94

joolidolli@yahoo.com

POLNISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Pfr. Artur Czastkiewicz, 044 461 47 10

zurich.pmk@gmail.com

www.zhkath.ch/polenmission/pl

PORTUGIESISCHSPRACHIGE SEELSORGE
P. José Barroso, 044 242 06 40

info@missaocatolica.ch

www.zh.missaocatolica.ch

SLOWAKISCHSPRACHIGE SEELSORGE
P. Pavol Šajgalík, 044 241 50 22

slovenska.misia@gmail.com

www.skmisia.ch

SLOWENISCHSPRACHIGE SEELSORGE
David Taljat, 044 301 31 32

slomission@gmail.ch, www.slomisija.ch 

SPANISCHSPRACHIGE SEELSORGE
P. Juan Carlos Rodriguez, 044 281 06 06

mcle@misioncatolica.ch

www.misioncatolica.ch

TAMILISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Fr. Murali Ananthanayagam

044 461 56 43

johnson@swisstamilmission.ch

TSCHECHISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Vakant

UNGARISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Peter Varga, 044 362 33 03

buro@ungarn-mission.ch

www.magyar-misszio.ch

San Francesco
Parrocchia MCLI San Francesco, St.Gallerstrasse 18, 8400 Winterthur,  
Telefon 052 212 41 91, www.sanfrancesco-winterthur.ch, 

Administrator: Dr. Daniele Faedo  Tel. 052 266 01 28  E-Mail: daniele.faedo@kath-winterthur.ch

Vicario: Luca Capozzo Tel. 052 266 01 24 E-Mail: luca.capozzo@kath-winterthur.ch

Ass. Sociale: Gabriella Prudenza Tel. 052 266 01 26 E-Mail: gabriella.prudenza@kath-winterthur.ch

Segreteria: Loretta Veroni Cavuoti Tel. 052 212 41 91 E-Mail: sanfrancesco@kath-winterthur.ch

Orari di segreteria: lunedì, giovedì e venerdì 8.30-12.00/13.00-17.00, martedì 13.00-17.00

Orari di apertura Ass. Sociale: mercoledì pomeriggio e giovedì

Sante Messe
DOMENICA V QUARESIMA

Sabato 16 marzo
18.00 S. Martin, Effretikon

19.00  S. Cuore, Turbenthal

Domenica 17 marzo
10.00 S. Lorenzo, Winterthur

11.00 S. Cuore, Winterthur

17.00 S. Martin, Seuzach

18.15 SS. Pietro e Paolo, Winterthur

Colletta: Fastenaktion – Schweizeri-
sches Hilfswerk der Katholikinnen und 
Katholiken

MESSA INFRASETTIMANALE

Mercoledì 20 marzo

18.30 S. Ulrich, Rosenberg

VIA CRUCIS

Venerdì 22 marzo

19.30 S. Martin, Effretikon

19.30 S. Ulrich, Rosenberg

Celebrazione Penitenziale Comunitaria

DOMENICA DELLE PALME

Sabato 23 marzo
18.00 S. Martin, Effretikon

18.00 S. Pirminius, Pfungen

Domenica 24 marzo
10.00 S. Lorenzo, Wülflingen

11.00 Sacro Cuore, Winterthur

18.15 SS. Pietro e Paolo, Winterthur

Colletta: Fastenaktion – Schweizeri-
sches Hilfs-werk der Katholikinnen und 
Katholiken

MESSE INFRASETTIMANALI

Giovedì 28 marzo IN COENA DOMINI 
18.00 SS. Pietro e Paolo, Winterthur

Santa Messa e Lavanda dei Piedi

Venerdî 29 marzo IN PASSIONE DOMINI
18.00 S. Martin, Effretikon

18.00 SS. Pietro e Paolo, Winterthur

Prossimi appuntamenti
FESTA DEL PAPÀ

Domenica 17 marzo, Festa del Papà. 

Durante la Santa Messa delle ore 11.00 

al Sacro Cuore, distribuzione del «Pane 

di San Giuseppe», preparato dal Gruppo 

Parrocchiale Over40.

COMUNICAZIONE

Domenica 7 aprile, la Santa Messa delle 

ore 11.00 al Sacro Cuore è sospesa a  

motivo della celebrazione delle Prime 

Comunioni della Parrocchia locale.

FESTA DEI NONNI – WALENSEE

Giovedì 11 aprile organizziamo un viag-

gio in pullmann con partenza alle ore 

10.30 da Winterthur, arrivo a Filzbach per 

pranzare al Seminarhotel Lihn con menu 

di 3 portate. Proseguiremo alle ore 15.00 

verso la fabbrica del cioccolato Läder-

ach per una visita guidata al museo e alla 

fabbrica (ca. 2 ore) con atelier per deco-

rare la propria cioccolata. Costi: Viaggio 

e pranzo Fr. 75.–. Visita guidata, degu-

stazione e atelier Fr. 40.–, ancora pochi 

posti disponibili.

CAMBIO ORARIO S. MESSA 
S. LORENZO, WÜLFLINGEN

A partire da domenica 14 aprile la Santa 

Messa delle ore 10.00 viene anticipata di 

1 ora. A motivo della ristrutturazione  

architettonica della chiesa Parrocchiale, 

d’ora in poi la Santa Messa in lingua  

italiana si svolgerà alle ore 9.00 nella 

sala adiacente. 

CORSO DI SPAGNOLO BASE 1

Presso la nostra Missione si svolge un 

corso base di lingua spagnola con Eleo-

nora della Santa. Dal 18.4.-27.6.2024, 

ogni giovedì dalle ore 16.00 alle ore 17.30. 

Quota di partecipa-zione Fr. 5.— a lezio-

ne. Iscrizioni via mail o per telefono.

ASCENSIONE: ASSISI-GUBBIO

Dal 8.-12.5.2024 Pellegrinaggio nei luo-

ghi francescani. Iscrizione ultima 

22.3.24.

PENTECOSTE: LOURDES

Dal 17.5.-20.5.2024, durante le ferie di 

Pen-tecoste, pellegrinaggio a Lourdes. 

Quota di partecipazione Fr. 410.–. Per  

ulteriori infor-mazioni rivolgersi ad  

Antonio Brunetti 079/402.47.16. 
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Gottesdienste
Sa 16.3. 8.30 Hl. Messe, anschl. Anbe-

tung und Beichtgelegenheit

5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
18.30  Fastenmeditation mit Versöh-

nungsfeier und Musik

Sonntag, 17. März
10.30  Hl. Messe

11.30  Nachhaltigkeitstag mit Kevin 

Ischi, im Anschluss Suppen-Zmit-

tag und Werkstatt für Kinder 

Kollekte: Fastenaktion

Legat: Meinrad u. Karoline Landolt-Schlatt 

Werktage
Mo 18.3. 6.30 Hl. Messe 

Di 19.3. 18.30 Hl. Messe

Mi 20.3. 18.30 Hl. Messe

Do 21.3. 9.15 Hl. Messe, anschl. Kaffee

Fr 22.3. 8.00 Anbetung, 9.15 Hl. Messe

Sa 23.3. 8.30 Hl. Messe, anschl. Anbe-

tung und Beichtgelegenheit

PALMSONNTAG

Sonntag, 24. März
10.30  Hl. Messe (Mitwirkung 6. Klässler)

Kollekte: Fastenaktion

Werktage
Mo 25.3. 6.30 Hl. Messe

Di und Mi, 26.3. und 27.3., 17.00 Beicht-
gelegenheit, 18.30 Hl. Messe

Do 28.3. 8.30 bis 11.30 Anbetung, 17.00 
Beichtgelegenheit, 18.30 Hl. Messe vom 

Letzten Abendmahl, anschl. Anbetung 

bis 21.00 Uhr
Fr 29.3. 15.00 Karfreitagsliturgie, anschl. 

Beichtgelegenheit

Sa. 30.3. 20.00 Feier der Osternacht

FASTENMEDITATION MIT MUSIK

Am 16.3 (18.30 Uhr) findet die Fasten-

meditation mit Musik statt. Herzliche 

Einladung!

FIIRE MIT DE CHLINE
Am 16.3. findet um 10.00 Uhr in der Kir-
che Weisslingen für alle Kinder von 3 bis 
6 Jahren das Fiire mit de Chliine zum 
Thema «Ostern» statt. 

NACHHALTIGKEITSTAG
Am 17.3. ist der Nachhaltigkeitstag mit 
Suppen-Zmittag. 

PALMZWEIGE BINDEN
23.3., 8.30–11.30 Uhr, die 6. Klässler bin-
den Palmzweige für den Palmsonntag.

OSTEREIERFÄRBEN
Auch dieses Jahr laden wir alle Kinder 
am Mi., 27.3. um 14.00 Uhr herzlich ein, 
ihre Ostereier mit verschiedenen Materi-
alien zu färben. 

ANBETUNG AM GRÜNDONNERSTAG
Am 28.3., Gründonnerstag, dem Tag der 
Einsetzung des Priestertums und der 
Eucharistie, halten wir von 8.30 bis 11.30 
und nach der hl. Messe vom Letzten 
Abendmahl bis 21.00 stille Anbetung.

OSTERNACHT
Am 30.3. feiern wir um 20.00 Uhr die Oster-

nacht. Für die Kleinen wird es eine «Kin-

derbibelzeit» (KIBIZ) geben. 

BEICHTGELEGENHEIT
Beachten Sie das erweiterte Angebot der 

Beichtgelegenheiten in der Karwoche. 

Kollbrunn
Kyburg, Rikon, Schlatt, Weisslingen, Kath. Pfarramt 
Bahnhofstrasse 9, 8483 Kollbrunn, Tel. 052 394 02 70  
sekretariat@st-antonius-kollbrunn.ch, www.st-antonius-kollbrunn.ch

Pfarradministrator: Andreas M. Fuchs

 andreas.fuchs@st-antonius-kollbrunn.ch

 Tel. 052 394 02 85

Sekretaritat: Ana Stimac

Öffnungszeiten: Mo: 13.00–17.00 Uhr 

Di, Do: 8.30–12.00/13.00–16.30 Uhr

Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Kollekte: Fastenaktion

Samstag, 16. März
16.30  Beichtgelegenheit

17.30 Vorabendmesse

19.00 Santa Messa – ital. Gottesdienst

Stiftmesse: Rosmarie Osswald

Sonntag, 17. März 
 9.30 Hl. Messe 

Stiftmesse: Franz Selinger

WERKTAGE

Di 19.3. 9.00 Hl. Messe

Mi 20.3. 9.00 Rosenkranz – Seel-

sorgekapitel in Zürich

Do 21.3. 18.30 Bussandacht
  19.00 Hl. Messe, anschl. 

Beichtgelegenheit

Fr 22.3. 18.00 Anbetung, Kreuzweg-
andacht

  19.00 Hl. Messe, anschl. 

Beichtgelegenheit

PALMSONNTAG

Kollekte: Fastenaktion
Samstag, 23. März
10.00 Fiire mit de Chliine, ref. Kirche

16.30 Beichtgelegenheit

17.30 Vorabendmesse

Sonntag, 24. März 
 9.30 Hl. Messe

KARWOCHE

Kollekte: Christen im Hl. Land
Di 26.3. 9.00 Hl. Messe

Mi 27.3. 9.00 Hl. Messe

Do 28.3. 18.30 Rosenkranz

  19.00 Gründonnerstag,  
anschl. Anbetung bis 
Mitternacht und 

Beichtgelegenheit

Fr 29.3. 15.00 Karfreitagsliturgie, an-

schl. Beichtgelegenheit

Aus der Pfarrei
ZÄME ESSE

Mittwoch, 20. März, 12.00 Uhr im Pfarr-

saal. Anmeldung bei Chantal Guntern 

078 739 70 19. Kosten: Fr. 8.–.

DISKUSSIONSRUNDE

Donnerstag, 21. März, 20.00 Uhr im 

Pfarrsaal. Geleitet wird die Diskussion 

von Pfr. Theo Füglistaller und Éric Frei. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

PALMBINDEN

Samstag, 23.März, 9.30 Uhr im Pfarrsaal 

für alle 1.–6.Klässler.

OSTERBASTELN

Mittwoch, 27. März, 
14.00 Uhr im Pfarrsaal  

für alle 1.–6. Klässler.  

Anmeldung via QR-Code.

Turbenthal
Wila, Wildberg, Rämismühle-Zell 
Kath. Pfarramt Herz Jesu, Schulstrasse 8, 8488 Turbenthal 
Telefon 052 385 11 72, www.herzjesu-turbenthal.ch

Pfarradministrator: Theo Füglistaller Tel. 052 385 12 12 theo.fueglistaller@herzjesu-turbenthal.ch

Sekretariat: Ingeborg Di Bernardo Tel. 052 385 11 72 sekretariat@herzjesu-turbenthal.ch

Öffnungszeiten: Montag 8.30–11.30 Uhr / 13.30–15.30 Uhr; Dienstag und Donnerstag 8.30–12.00 Uhr
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GLAUBEN HEUTE

Eine gute Frage
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Wir sind uns einig: Gott ist kein Krämer. 
Was das mit dem Tod Jesu zu tun hat? 
Viele Christinnen und Christen glau-
ben, dass Jesus mit seinem Leiden und 
Sterben bei Gott für die Schuld aller 
Menschen «bezahlt» und sie so erlöst 
hat. Weil Jesus sein Leben gab, kann 
Gott den Menschen vergeben – der Weg 
in den Himmel ist frei. 

Ich kann mit dieser «Sühnopfer-
Theologie» nichts anfangen. Sie tröstet 
mich in den Niederungen des Lebens 
überhaupt nicht. Im Gegenteil: Die 
 Vorstellung, dass Gott den Tod seines 
Sohnes billigt oder gar fordert, ist mir 
unheimlich. Was für ein Gottesbild ver-
birgt sich dahinter? 

Ich protestiere aber auch aus 
schlichter Mitmenschlichkeit dagegen: 
Kein Mensch darf zum leider notwendi-
gen Opfer erklärt werden, sonst macht 
man ihn zum Ding und sich selbst zum 
Unmensch. 

Nichtsdestoweniger glaube ich, dass 
Jesu Tod bedeutsam ist. Ich kann ihn 
aber nur von seinem Leben her verste-
hen. Jesus führte andere Menschen in 
die Freiheit. Er öffnete ihnen die Augen; 
er nahm weg, was sie klein machte; er 
half ihnen, wieder auf die Beine zu 
kommen und weiterzugehen. Beson-
ders die Armen und Bedrängten rich-
tete er auf, indem er von einem Gott 
 erzählte, der sie liebte ohne jede Be-
dingung. Alle seien Gottes Kind und 
dürften zu ihm «Papi» sagen – ganz un-
mittelbar, ohne Priester und Opferkult. 

Sein Evangelium hatte Sprengkraft. 
Es bedrohte die gesellschaftliche Ord-
nung und besonders die Macht der re-
ligiösen und politischen Eliten. Darum 
trachteten sie Jesus nach dem Leben. Er 

hätte leugnen, widerrufen oder einfach 
weglaufen können. Dann hätte er über-
lebt – aber seine Botschaft wäre an Un-
glaubwürdigkeit gestorben. 

Darum blieb Jesus da, treu und ge-
waltlos, und liess sich das Leben neh-
men. Den Menschen zuliebe war er 
konsequent. Noch sein Sterben zeigt 
seine Verwurzelung in Gott: Im Garten 
Gethsemani konnte die Angst ihn nicht 
überwältigen. Die Scham, nackt und ge-
demütigt am Kreuz zu hängen, hielt er 
aus. Seine Liebe galt sogar noch denen, 
die ihn umbrachten. 

Mit seinem Tod stand Jesus für sei-
ne Botschaft ein. Dass er von der Ver-
bundenheit mit Gott nicht nur sprach, 
sondern aus ihr auch die Kraft zu einem 
freien Leben (und Sterben!) nahm, das 
machte ihn glaubwürdig. Und darum 
kann auch ich sagen: Jesus Christus ist 
für uns gestorben. Genauso wie er vor-
her auch für uns gelebt hat! 

Mit seinem Leben und seinem Tod 
zeigte er, was schon immer galt: Gott 
meint es gut mit den Menschen, ohne 

im echten Leben

Herz  Das Verständnis des Todes Jesu kann 

sehr verschieden sein. Dementsprechend 

gibt es eine grosse Vielfalt an Kreuzes-

darstellungen. Welche spricht mich an, 

welche stösst ab? Warum?

Kopf  Der Kreuzestod Jesu wird meist mit 

einer Vorstellung von Erlösung (oder Be-

freiung) verbunden. Was verstehe ich dar-

unter? Wie und wann geschieht das? Erst 

nach dem Tod oder schon hier und jetzt?

Hand  Etwas mit dem Karfreitag anfangen: 

Auf eine gute Art das Leid anderer Men-

schen in den Blick nehmen. Das eigene Lei-

den nicht mehr verstecken. Mit einem Stein 

bewusst ablegen, was mich bedrückt.

Wofür starb Jesus?

jede Bedingung. Er ist kein kleinlicher 
Krämer, sondern sym-pathisch (grie-
chisch für «mit-leidend»), radikal ge-
waltlos und hingebungsvoll bis zum 
Letzten. 

Das zu glauben, tröstet mich in 
schwierigen Zeiten. Und es macht mir 
Mut zu einem freien Leben voller Hin-
gabe – nach der Weise Jesu Christi.

Jonathan Gardy  Theologe und Jugendseelsorger 

in der Pfarrei Greifensee-Nänikon-Werrikon
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Ende Januar in Zürich an der Zollstrasse: Meh-
rere Investmentgesellschaften treffen sich in 
modernen Büroräumlichkeiten, um einem fach-
kundigen Publikum mit möglichen Investo-
rinnen und Investoren aus ihrer Praxis zu be-
richten. Doch es geht bei diesem Treffen nicht 
um schnelle Rendite und Gewinnmaximierung, 
wie es auf den ersten Blick scheinen könnte. 

Vielmehr sollen hier Potentiale und Strate-
gien für werteorientierte Investitionen vermit-
telt werden. Denn alle diese Unternehmen ha-
ben sich der ethisch-nachhaltigen Finanzierung 
verpflichtet. Das heisst, deren Anleger setzen ihr 
Geld dafür ein, um beispielsweise Projekte im 
globalen Süden zu unterstützen. Durch diese Art 
der Geldanlage sollen wirtschaftliche Zustände 

verbessert werden sowie der reale Alltag der 
Menschen vor Ort. Soziale Verantwortung und 
ökologische Gedanken stehen im Vordergrund. 

Davon fühlen sich neben Non-Profit-Orga-
nisationen und Stiftungen auch kirchliche 
 Institutionen wie Bistümer, Landeskirchen oder 
Pfarrgemeinden angesprochen. Und deshalb 
sind manche von ihnen wie die Evangelisch- 
reformierte Landeskirche des Kantons Zürich 
oder das Internationale Katholische Missions-
werk «missio» Mitglieder von CRIC– dem Verein 
zur Förderung von Ethik und Nachhaltigkeit bei 
der Geldanlage. Dieser ist in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz aktiv und Veranstalter 
des Anlasses an der Zollstrasse. Insgesamt zählt 
der Verein, der in Frankfurt seinen Sitz hat, gut 
130 Mitglieder.

Gemeinschaftlich und glaubwürdig
Ein Mitglied ist die internationale Genossen-
schaft Oikocredit, die seit vierzig Jahren auch in 
der Schweiz tätig ist. Zunächst mittels lokaler 

Fördervereine der Genossenschaft, seit 2023 
mit Büros in Winterthur und Lausanne. Der 
Name enthält das griechische Wort «Oikos» für 
die Haus- und Wirtschaftsgemeinschaft – aus 
dem sich auch die Begriffe «Ökonomie» und 
«Ökologie» ableiten. «Credit» deutet auf das An-
lagegeschäft hin, soll aber vor allem für Glaub-
würdigkeit stehen.

Die Idee zur Gründung des Sozialinvestors 
ging auf eine Tagung des Ökumenischen Rats 
der Kirchen (ÖRK) 1968 im schwedischen Upp-
sala zurück. In Zeiten von weltweiten kriegeri-
schen Auseinandersetzungen und Umstürzen 
forderten junge und politisch engagierte Kir-
chenmitglieder verschiedener Konfessionen 
eine nachhaltige Anlagemöglichkeit, die Frie-
den und weltweite Solidarität unterstützt. 

Damals sei dieses Konzept innovativ ge-
wesen. Das Thema Mikrokredite wurde erst  
viel später durch den Friedensnobelpreis an 
Muhammad Yunus 2006 bekannt. Dieser Ansatz 
war damals sehr umstritten, weil davon ausge-
gangen wurde, dass arme Menschen keine Kre-
dite zurückzahlen können. Trotzdem glaubten 
vor allem die kirchlichen Mitglieder an das 
 Vorhaben. 1975 – sieben Jahre nach Uppsala – 
gründete sich deshalb die Genossenschaft 
 Oikocredit, mit Hauptsitz im niederländischen 
Amersfoort. Zahlreiche Kirchgemeinden und 
viele christliche Privatinvestoren sind bis heu-
te Anleger und Mitglieder.

An der CRIC-Veranstaltung in Zürich erklärt 
Kolja Leiser, der Leiter der Schweizer Nieder-
lassung, an einem Beispiel, wie die Investitionen 
von Oikocredit funktionieren: «Wir sind in 33 
Fokusländern aktiv und geben Kapital an Sozial-
unternehmen in den Bereichen nachhaltige 
Landwirtschaft, erneuerbare Energien, finan-
zielle Inklusion, Wasser und Bildung. Unsere je-
weiligen Büros vor Ort klären ab, welche Partner 
in der entsprechenden Region benachteiligte 
Menschen erreichen.»

Auf diese Weise hätten sie im westafrikani-
schen Benin ein Unternehmen gefunden, das So-
larstrom in entlegene Dörfer bringt, die nicht an 
ein Stromnetz angeschlossen sind. «Hier konn-
ten wir für diese Gemeinden mit Wachstums-

Kirchen haben Verantwortung 
fürs faire Wirtschaften
In der Schweiz gibt es immer mehr Investmentfirmen, die nachhaltige Projekte 
im globalen Süden fördern. Ein Verein fördert diesen Einsatz für ethische und 
nachhaltige Geldanlagen.

HINTERGRUND

«Mit Beten allein verändere ich 

keine Wirtschaftsordnung. Die 

Kirche hat einen diakonischen 

Auftrag.»
Thomas Wallimann, ethik22

www.cric-online.org
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potenzial solarbetriebene Mini-Grids finanzie-
ren. Solche Initiativen wollen wir stärken, indem 
wir dafür Kredite vergeben», so Kolja Leiser. 

Mit «wir» meint er damit den Hauptsitz in 
Holland und die Regionalbüros in Südamerika, 
Afrika und Asien. Von der Schweiz aus werden 
keine Kredite vergeben. Hier steht die Betreu-
ung der rund 3500 Investoren im Vordergrund. 
«Wir betreuen Kleinanleger und Institutionen 
in der Schweiz, die ihr Geld bei Oikocredit anle-
gen. Viele sind erstaunt, dass diese Anlage ne-
ben der sozialen Wirkung auch eine finanzielle 
Dividende für die Anleger erwirtschaftet. So 
lohnt sich eine inklusive Finanzanlage langfris-
tig für alle. Nun wollen wir Oikocredit hierzulan-
de noch bekannter machen», sagt Kolja Leiser.  

Oikocredit engagiert sich auch in der Bil-
dungs- und Sensibilisierungsarbeit. Dafür ist 
Michelle Lüchinger zuständig,   Geschäftsführe-
rin des Deutschschweizer Fördervereins – denn 
diesen gibt es immer noch, allerdings nun mit ei-
ner anderen Ausrichtung als dem früheren 
Treuhandbusiness. «Das Ziel des Vereins ist es, 
ein Bewusstsein dafür zu schaffen, was die Men-
schen in der Schweiz durch ihr eigenes Handeln 
bewirken können, um die Lebensqualität im glo-
balen Süden zu verbessern. Das generiert nicht 
nur einen finanziellen, sondern auch einen so-
zialen Wandel. Natürlich nicht von heute auf 
morgen, sondern in kleinen Schritten.»

Potenzial in der Katholischen Kirche
Damit dies gelingt, muss sich – nach Meinung 
des Theologen und Sozialethikers Thomas Wal-
limann – die Kirche viel mehr der sozialpoliti-
schen Bedeutung ihrer christlichen Botschaft 
bewusst sein. «Es ist der diakonische Auftrag 
der Kirche, der in der Welt wahrgenommen 
wird», sagt der Leiter des Instituts «ethik22». 
Speziell in der Katholischen Kirche Schweiz be-
daure er deshalb, dass fast alle Arbeitsstellen zu 
«Kirche und Wirtschaft» verschwunden seien. 
«Mit Beten allein verändere ich keine Wirt-
schaftsordnung», meint er. 

Viele Kirchgemeinden würden zwar heute 
einzelne Hilfsprojekte fördern, die sich für eine 
nachhaltige Wirtschaft einsetzen. Doch es brau-
che genauso Investitionen in eigene Projekte 
sowie kirchliche Stimmen, die wirtschaftliche 
und wirtschaftsethische Fragen auf politischer 
und gesamtgesellschaftlicher Ebene anspre-
chen würden. 

Thomas Wallimann beruft sich dabei auf die 
katholische Soziallehre: «Diese besagt, dass 
Wirtschaft dem Wohl aller dienen muss. Der 
Massstab darf nicht sein, was du hast, sondern 
dass du als Mensch respektiert wirst. Die Zu-
mutbarkeit und der Gewinn müssen gleichmäs-

sig verteilt sein.» Das verpflichte die Kirche zu 
einer Solidarität und Sensibilität für die Be-
nachteiligten. 

Gerade deshalb müsste die Kirche auch in 
der Wirtschaftswelt auf verschiedenen Ebenen 
aktiv sein. «Wir müssen uns in der Katholischen 
Kirche fragen, wie wir eigentlich unser Chris-
tentum verstehen in Zusammenhang mit der 
Arbeit, die wir leisten. Deshalb war es unter an-
derem auch wichtig, dass die Kirche bei der 
Konzernverantwortung Stellung bezogen hat. 
Doch es gibt in diesem Bereich noch viel mehr 
Potenzial, das auch die Glaubwürdigkeit der 
Kirche wieder fördern würde. Sie hat definitiv 
etwas zu bieten in diesem Dialog.»

Sarah Stutte  kath.ch

Oikocredit unterstützt an der Cote d’Ivoire das Sozialunternehmen Baobab+ CI,  
das 40 000 Haushalten Zugang zu Energie und digitalen Plattformen ermöglicht.
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AUS DER REGION

Die Mahnwache am 3. März war eine 
Reaktion auf den Angriff eines 15-jäh-
rigen Schweizers, der am Vorabend mit 
einer Stichwaffe einen 50-jährigen or-
thodoxen Juden lebensbedrohlich ver-
letzt hatte. Der mutmassliche Täter 
konnte vor Ort festgenommen werden.

Für den Schweizerischen Israeli-
tischen Gemeindebund (SIG) hat der 
Antisemitismus nach diesem «antise-
mitischen Hassverbrechen eine neue 
erschreckende Eskalationsstufe er-
reicht». Auch Noam Hertig, Rabbiner 
der Israelitischen Cultusgemeinde Zü-
rich, ergriff vor den mehreren hundert 
Anwesenden das Wort.  Er sei mit sei-
ner Kippa noch wenige Stunden vor 
dem Angriff zusammen mit seinen Kin-

dern genau hier vorbeigelaufen. «Ich 
dachte – vielleicht naiverweise –, dass 
wir im Gegensatz zu Paris, London oder 
Paris hier in Zürich sicher sind. Ich 
glaubte an eine friedliche Koexistenz.» 
Die Angst, dass das friedliche und si-
chere Zusammenleben nun akut ge-
fährdet ist, sie war an der Mahnwache 
deutlich zu spüren.

Unter den Wachenden war auch 
 Bischof Joseph Maria Bonnemain. «Ich 
bin hier, um meine Solidarität mit allen 
zum Ausdruck zu bringen, die Anti-
semitismus verurteilen», sagt er bei 
der Mahnwache. Antisemitische Taten 
dürften nie wieder toleriert werden, 
weder in Zürich noch sonst irgendwo.

kath.ch

Stadt Zürich

Zeichen gegen Antisemitismus
Hunderte trafen sich nach dem Angriff auf einen 
 orthodoxen Juden in Zürich zu einer Mahnwache.
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Nächste Inserateschlüsse: 

 18. März (Nr. 7)

 1. April (Nr. 8)

 15. April (Nr. 9)

forum@c-media.ch

Stiftung BRUNEGG
Brunegg 3 | 8634 Hombrechtikon

www.stiftung-brunegg.ch
Post-Spendenkonto: 87-2430-9

IBAN CH18 0070 0113 9004 4943 9
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Mehr Freude im Leben:
für Lebensqualität spenden

Wir erstellen

Steuererklärungen
ab Fr. 69.–

Auf der Maur – Treuhand
Tel 044 946 36 37

Hausservice möglich
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«Schlusstakt»
Ich hoffe doch sehr, dass Thomas 
 Binottos «Realphilosophie» nicht 
den «Schlusstakt» der bisherigen 
Narrenschiff-Ladungen bildet. Ge-
rade dieser Beitrag scheint mir den 
Ausspruch Dantes zu bestätigen: 
«Philosophie ist ein liebevoller Um-
gang mit der Weisheit, und Weisheit 
ist des Lebens Auge.» Das tönt jetzt 
furchtbar abgehoben, charakteri-
siert aber genau die selbstkritische, 
ja selbstironische Rückschau Binot-
tos auf sein philosophisches Han-
deln und Wandeln. Eigentlich trifft 
er damit unser aller zutiefst mensch-
liches Tun, indem wir doch jedes 
willkürliche Wort und jede gelunge-
ne oder missratene Tat im Nachhin-
ein gerne noch rational begründen 
und aufschminken wollen.

Xaver Stalder  Stäfa

Ich wünsche dem geschätzten Au-
tor, er verspüre eines Tages wieder 
den Drang, die Suche nach der 
Wahrheit aufzunehmen. Es muss 
doch recht langweilig sein, sein 
philosophisches Denken, das ich 
ihm gerne unterstelle, an Fragen zu 
verschwenden, die sich auf das 
persönliche Lifestyle-Verhalten 
beschränken.

Matthias Reinhard-DeRoo  Zürich
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BOUTIQUE

Anno Domini  1436

Die Kuppel der Kathedrale von Florenz ist 
eines der frühen Glanzlichter der Renais-
sance. Unter der Leitung des Architek-
ten Filippo Brunelleschi wurde sie 1436 
vollendet. Dieser Brunelleschi war ein 
typischer Vertreter der Renaissance, 
nicht nur weil er aus der Kunstmetro-
pole Florenz stammte. Er war als Archi-
tekt, Bildhauer, Ingenieur und Fach-
mann für Optik fast so vielseitig unter-
wegs wie Leonardo da Vinci, dieses 
Universalgenie, das als Maler, Bildhau-
er, Architekt, Anatom, Mechaniker, In-
genieur und Naturphilosoph Heraus-
ragendes leistete.

Die Renaissance (Wiedergeburt), die 
sich vom 14. bis ins 16. Jahrhundert er-
streckte, entdeckte für sich einerseits 
die Kunst und Kultur der Antike als 
 Ideal, dem sie nacheiferte. Andererseits 
verdanken wir ihr bahnbrechende neue 

Wiedergeburten

Erkenntnisse in der Technik, der Bau-
kunst und der naturwissenschaftlichen 
Forschung. 

Eine der auffälligsten Entdeckun-
gen der Renaissance ist die individuel-
le Biografie. Es ist kein Zufall, dass nun 
– anders als im Mittelalter – die Kunst-
werke und Entdeckungen einen Namen 
erhalten. Sie stammen von Raffael, Mi-
chelangelo, Dürer, Monteverdi, Koper-
nikus, Kepler,  Galilei, Gutenberg oder 
Erasmus von Rotterdam.

Die Renaissance war – fast hundert 
Jahre vor der Reformation – Ausdruck 
einer Sehnsucht nach Erneuerung in 
einer von Krisen und Niedergang ge-
zeichneten Kirche. Umso tragischer, 
dass einige der herausragendsten För-
derer der Renaissance auch hervorste-
chend abscheuliche Kirchenpolitik be-
trieben, allen voran die Medicis aus 
Florenz, die als Geldgeber sowohl die 
Kunstproduktion wie das Papsttum fest 
im Griff hatten. bit

1436

F
ot

o:
 P

et
ar

 M
il

oš
ev

ić
 /

 W
ik

im
ed

ia
 /

 z
vg

P
et

ar
 M

il
oš

Schaufenster  Film

«Abbé Pierre»

anklopften, nur drei Fragen stellte: 
«Hast du Hunger? Bist du müde? Möch-
test du dich waschen? Komm wir haben 
auf dich gewartet.» Der Film erzählt die 
Geschichte eines Menschen, der seine 
Mission für die Ärmsten der Gesell-
schaft während seines langen Lebens 
nie aus den Augen verloren hat.

Eva Meienberg  Pfarrblatt horizonte

Unter dem Decknamen Abbé Pierre hat 
Henri Grouès im besetzten Frankreich 
während des Zweiten Weltkrieges ge-
gen das Nazi-Regime gekämpft. Der 
Priester half jüdischen Menschen und 
politisch Verfolgten, über die Grenze in 
die Schweiz zu kommen. Widerstand 
und Kampf prägten von da an sein lan-
ges engagiertes Leben.

Aus einer reichen französischen 
 Industriellenfamilie stammend, ver-
schenkte er das Erbe seines Vaters und 
wurde Novize bei den Kapuzinern. Auf-
grund einer Tuberkuloseerkrankung 
musste er aber auf das karge Mönchs-
leben verzichten. Das bescheidene Le-
ben führte er fort. Nach dem Krieg wur-
de er Abgeordneter der französischen 
Nationalversammlung, 1949 gründete 
er die Bewegung «Emmaus», die sich in 
den Jahren nach dem Krieg in Paris um 
Arme und Obdachlose kümmerte.

Das Biopic «Abbé Pierre» ruft den 
charismatischen Priester in Erinne-
rung, der allen Menschen, die bei ihm 

«Abbé Pierre» Frankreich 2023

Regie: Frédéric Tellier. Besetzung: Benja-

min Lavernhe, Emmanuelle Bercot, Michel 

Vuillermoz. Verleih: JMH Distribution SA

28. März 2024, 12.15 Uhr

Spezialvorführung im Le Paris, Zürich

mit François Mollard, Präsident Emmaus 

Schweiz und Matthias Lerf, Moderation

1. April, 2024, 11.00 Uhr

Spezialvorführung im Qtopia, Uster
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INSERATE

Herzliche Einladung zum Musicalerlebnis für die ganze Familie
Auf dem Weg nach Jerusalem kommt der Rabbi Jesus durch Jericho. Seine Popularität zieht die Massen an. Auch Bartimäus und der 
skrupellose Oberzöllner Zachäus wollen diesen Jesus sehen. Doch beide haben ein Handicap: Bartimäus ist blind und Zachäus zu klein, 
um über die Köpfe der Menge hinwegzusehen. Dann geschehen Dinge, die das Leben der beiden für immer verändern.

Ein packendes Musical über Einsamkeit und Verbundenheit, Chancen und Grenzen des Wohlstands und die Sehnsucht nach Frieden. 
Der stimmungsvolle Chorgesang und die ausgefeilten Arrangements transportieren die tiefgründigen Texte wunderbar in unsere Zeit. 
Lassen auch Sie sich von dieser biblischen Geschichte in den Bann ziehen!

Das Musical live an 82 Orten in der Deutschschweiz und der Romandie.

Eintritt zu allen Konzerten frei – Kollekte. 
Keine Platzreservation möglich.

2502 Biel / Bienne BE |  Mi |  10.04.24
2540 Grenchen SO |  Fr |  12.04.24
3011 Bern BE |  Mi |  17.04.24
3027 Bern BE |  Fr |  12.04.24
3076 Worb BE |  Fr |  12.04.24
3210 Kerzers FR |  Do |  11.04.24
3270 Aarberg BE |  Sa |  13.04.24
3422 Kirchberg BE |  Mi |  17.04.24
3510 Konolfingen BE |  Sa |  20.04.24
3600 Thun BE |  Sa |  13.04.24
3627 Heimberg BE |  Fr |  19.04.24
3700 Spiez BE |  Do |  18.04.24
3703 Aeschi b. Spiez BE |  Fr |  19.04.24
3715 Adelboden BE |  Do |  11.04.24
3753 Oey BE |  Mi |  10.04.24
3770 Zweisimmen BE |  Sa |  20.04.24
4126 Bettingen BS |  Do |  04.04.24
4132 Muttenz BS |  Sa |  06.04.24
4226 Breitenbach SO |  Mi |  03.04.24
4455 Zunzgen BL |  Fr |  05.04.24
4500 Solothurn SO |  Do |  11.04.24
4665 Oftringen AG |  Fr |  12.04.24

4900 Langenthal BE |  Mi |  10.04.24
4934 Madiswil BE |  Sa |  13.04.24
4954 Wyssachen BE |  Do |  18.04.24
5018 Erlinsbach AG |  Do |  18.04.24
5033 Buchs AG |  Do |  11.04.24
5070 Frick AG |  Sa |  27.04.24
5200 Brugg AG |  Mi |  17.04.24
5608 Stetten AG |  Fr |  19.04.24
5610 Wohlen AG |  Fr |  26.04.24
5615 Fahrwangen AG |  Sa |  20.04.24
5734 Reinach AG |  Mi |  10.04.24
5745 Safenwil AG |  Sa |  13.04.24
6060 Sarnen OW |  Sa |  13.04.24
6210 Sursee LU |  Do |  11.04.24
6472 Erstfeld UR |  Fr |  12.04.24
7204 Untervaz GR |  Sa |  27.04.24
7233 Jenaz GR |  Mi |  24.04.24
7270 Davos Platz GR |  Do |  25.04.24
8041 Zürich-Leimbach ZH |  Mi |  01.05.24
8142 Uitikon ZH |  Do |  02.05.24
8213 Neunkirch SH |  Do |  25.04.24
8304 Wallisellen ZH |  Mi |  24.04.24
8330 Pfäffikon ZH |  Mi |  24.04.24
8340 Hinwil ZH |  Do |  25.04.24
8344 Bäretswil ZH |  Sa |  27.04.24

8353 Elgg ZH |  Fr |  26.04.24
8355 Aadorf TG |  Do |  04.04.24
8400 Winterthur ZH |  Sa |  27.04.24
8405 Winterthur ZH |  Mi |  10.04.24
8416 Flaach ZH |  Mi |  24.04.24
8488 Turbenthal ZH |  Do |  25.04.24
8552 Felben-Wellhausen TG |  Do |  11.04.24
8570 Weinfelden TG |  Mi |  10.04.24
8572 Berg TG |  Sa |  06.04.24
8590 Romanshorn TG |  Fr |  12.04.24
8610 Uster ZH |  Fr |  26.04.24
8840 Einsiedeln SZ |  Sa |  04.05.24
8872 Weesen SG |  Sa |  20.04.24
8953 Dietikon ZH |  Fr |  03.05.24
9000 St. Gallen SG |  Fr |  19.04.24
9053 Teufen AR |  Mi |  10.04.24
9100 Herisau AR |  Do |  11.04.24
9107 Urnäsch AR |  Mi |  17.04.24
9220 Bischofszell TG |  Sa |  13.04.24
9323 Steinach SG |  Fr |  05.04.24
9422 Staad SG |  Sa |  13.04.24
9450 Altstätten SG |  Do |  18.04.24
9491 Ruggell FL |  Fr |  26.04.24
9500 Wil SG |  Mi |  03.04.24
9607 Mosnang SG |  Fr |  12.04.24

adonia.ch/musical

Musical-Tour 2024

Adonia-Teens Chor & Band

CD erhältlich am CD-Tisch
oder auf adoniashop.ch
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16. BIS 29. MÄRZ

Ökumenischer Kreuzweg
Menschen verschiedener Konfessionen, Nationen und politi-

scher Herkunft mit unterschiedlicher Glaubenserfahrung und 

Spiritualität verbinden symbolträchtige Orte im Stadtzent-

rum mit dem Leben und Sterben Jesu sowie mit den Leidens-

erfahrungen unserer Zeit. 

Karfreitag, 29. März, 12.00 bis ca. 14.00 Uhr 

Start Kirche St. Peter und Paul (Nähe Stauffacher),  

Schluss Kirche St. Peter (Nähe Paradeplatz) Zürich

www.kreuzweg-zuerich.ch

Ukrainisches 
 Passionskonzert
Passionskonzert mit Wer-

ken ukrainischer und west-

europäischer Komponisten. 

Gesungen vom Knabenchor 

 Dswinotschok aus Kyjiw. 

Palmsonntag, 24. März,  

17.15–18.30 Uhr

Kirche Liebfrauen 

Weinbergstr. 36, Zürich

Ukrainische griechisch-katho-

lische Kirchgemeinde Zürich

Eintritt frei, Kollekte

www.liebfrauen.ch

Architekturkritik
Bauwerke sehen, interpretie-

ren und übersetzen: Der Ar-

chitekturhistoriker Christoph 

Schläppi führt Sie in die Ar-

chitekturkritik ein – im zwei-

ten Teil geht es in den Stadt-

raum und Sie versuchen sich 

als Kritiker und Kritikerinnen.

Donnerstag, 21. März,  

16.30–19.00 Uhr

Treffpunkt Heimatschutz-

zentrum, Zollikerstr. 128,  

8008 Zürich

Fr. 20.–, Anmeldung erforderlich 

www.heimatschutzzentrum.ch

Café Philo
Philosophie als Lebensform 

bemüht sich um Selbst- und 

Welterkenntnis. Das Café 

Philo geht den grossen philo-

sophischen Erzählungen so-

wie deren Lebenshaltungen 

und Weltdeutungen nach 

und setzt sich mit konkreten 

Fragen und Phänomenen un-

serer Zeit auseinander. 

Mo, 18.3., 19.30–21.00 Uhr

Anhaltspunkt Neuhegi 

Ida-Sträuli-Strasse 91,  

Winterthur

Eintritt frei, freiwilliger  

Unkostenbeitrag

www.anhaltspunkt-neuhegi.ch

Mitgefangen
Wie geht es Angehörigen, 

insbesondere Kindern, von 

Strafgefangenen? Ein Film 

mit anschliessendem Podi-

umsgespräch, in dem auch 

Betroffene zu Wort kommen, 

nimmt das Thema auf. 

Fr, 22.3., 18.30–20.45 Uhr

Paulus Akademie 

Pfingstweidstrasse 28, Zürich 

Fr. 15.– / 10.– (erm.)

Anmeldung bis 19. März

www.paulusakademie.ch

Passionskonzert
Oratorium «The Crucifixion» 

von J. Stainer, Anthem «Like 

as the hart» von H. Howells, 

aufgeführt vom Chor an Lieb-

frauen mit Solisten und So-

listinnen und Gregor Ehrsam 

an der Orgel.

Sa, 23.3., 20.00 Uhr

Kirche Liebfrauen 

Weinbergstr. 36, Zürich

Eintritt frei, Kollekte

www.liebfrauen.ch 

Klostertage zu Ostern
Die Klostertage bieten viel-

fältige Impulse, Gottesdiens-

te, liturgische Feiern, Raum 

für Stille und Begegnung. Die 

Teilnehmenden wählen aus 

und haben Zeit für eigene Ak-

tivitäten.

Do, 28.3., 17.00 Uhr bis  

So, 31.3., 13.30 Uhr

Kloster Kappel  

Kappelerhof 5, Kappel am Albis

Fr. 495.– (EZ) / 435.– (DZ)

Anmeldung bis 21.3.

www.klosterkappel.ch

Konzert am Karfreitag
Zur Sterbestunde Christi 

kommen das Requiem sowie 

die «Grabmusik» von Wolf-

gang Amadeus Mozart zur 

Aufführung. Mit Chor, Solis-

tinnen und Solisten, Orches-

ter mit historischen Instru-

menten. 

Fr, 29.3., 15.00–17.00 Uhr

Grossmünster 

Zwingliplatz 7, Zürich

Collegium Vocale, Aargauer 

Kantorei, La Chapelle Ancienne

Fr. 60.– / 50.– /30.– zusätzlich 

erm.

www.grossmuenster.ch

Weitere Veranstaltungen

Konzert Kurs und Führung

Mehr Agenda im Netz
Auf dieser Seite hat nur eine 

kleine Auswahl an Veranstal-

tungen Platz. Mehr zu über-

pfarreilichen Angeboten fin-

den Sie in der Rubrik «Agen-

da» auf unserer Web site.

→  Veranstaltungskalender 

der katholischen Kirche in 

Zürich und Winterthur

→  Regelmässige Gottes-

dienste, kirchliche Veran-

staltungen und Gebete im 

Kanton Zürich

www.forum-pfarrblatt.ch/
agenda.html

Abkürzungen

erm. = Eintritt mit Ermässigung

EZ = Einzelzimmer

DZ = Doppelzimmer
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Vor kurzem waren sie wieder einmal zum 
Nachtessen bei uns, vier meiner Freunde 
aus Zeiten der Primar- und der Mittel-
schule. Wir alle hatten im Alter von Mit-
te zwanzig, kurz nach unseren Studien-
abschlüssen, unsere Jugendlieben ge-
heiratet. Drei der vier Freunde verloren 
ihre Frauen schon recht früh, zwei da-
von heirateten später wieder, einer 
blieb Witwer.

Meine Frau und ich haben seit un-
serer Heirat gemeinsam sehr viele 
Menschen kennen gelernt, mit denen 
uns eine herzliche Bekanntschaft ver-
bindet. Auch Freundschaften? Ja, aber 
nicht die tief vertraute Freundschaft 
aus unserer Jugendzeit.

Woher kommt diese Bindung aus 
frühen Lebensjahren? Warum sind die 
späteren Freundschaften, die in mei-
nem Berufs- und Familienleben wuch-
sen, zwar wertvoll, aber doch nicht das-
selbe wie die Schulfreunde aus meiner 
Jugendzeit?

Lasst mich auf Spurensuche ge-
hen: Von der Kindheit bis zum Er-
wachsenwerden sind wir aus einem 
sehr formbaren Stoff. Haben wir dann 
eine gewisse Form erreicht, nennen 
wir uns erwachsen. Wir bleiben wei-
terhin formbar, nie mehr aber so wie 
in der ersten Lebensphase. Neue Ein-
drücke hinterlassen weiterhin Spu-
ren. Sie bleiben aber eher an der 
Oberfläche. Sie formen uns nicht mehr 
tiefgreifend um.

Hier sehe ich den Grund dafür, dass 
spätere Freundschaften wertvoll, aber 
nicht so tiefgreifend sind wie die frühen.

Wie eingangs erwähnt, heirateten 
wir alle kurz nach Studienabschluss. 
Bereits damals war uns klar – ohne uns 
abzusprechen –, dass wir alle mit unse-
ren Frauen und – so schon vorhanden – 
mit Kind in die Ferne wollten. Drei zog 
es nach den USA, einen nach Brasilien, 
meine Frau und mich nach Peru. Da die 
Reisen sehr teuer waren, hatten wir 
keine Ahnung, wann und ob wir unser 
Schweizerland je wiedersehen würden.

Wir waren Auswanderer, die den 
Kontakt mit ihren Eltern per Briefpost 
aufrechterhielten. Es waren Briefe mit 
extradünnem Briefpapier, um teure 
Posttarife zu sparen.

Unsere berufliche Entwicklung 
brachte uns alle jedoch nach Jahren als 
Auslandschweizer wieder heim in die 
Schweiz, jetzt aber nicht mehr als jung 
verheiratete Paare, sondern als Fami-
lien mit zwei und drei Kindern. Da und 
dort kam dann noch ein weiteres in der 
Schweiz dazu. Wir alten Freunde mit 
den jungen Familien trafen uns wieder.

Wie gesagt: Vier dieser Freunde wa-
ren letzthin bei uns zum Nachtessen. 
Mitte 80 gehören wir zu den Alten, nach 
früherer Zeitrechnung zu den Greisen. 
Zeichen von Gebrechlichkeit sind da 
und dort unübersehbar. Und doch füh-
len wir uns verbunden wie eh und je. In 
einer tiefen Vertrautheit, wie wir sie 
sonst höchstens noch mit Eltern und 
Geschwistern kennen.

Hans Jörg Schibli (88) ist seit 

63 Jahren verheiratet, Vater von vier Kindern 

und Grossvater von vier  Enkeln. 
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LEBEN IN BEZIEHUNG

Lebensfreundschaften
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